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/\ Wichtige Sicherheitshinweise

Diese Anleitung sorgféltig lesen. Nur dann kénnen Sie Ihr Gerat
sicher und richtig bedienen. Die Gebrauchs- und Montageanlei-
tung flr einen spéateren Gebrauch oder fiir Nachbesitzer aufbe-
wahren.

Das Gerat nach dem Auspacken priifen. Bei einem Transport-
schaden nicht anschlieBen.

Nur bei fachgerechtem Einbau entsprechend der Montageanlei-
tung ist die Sicherheit beim Gebrauch gewahrleistet. Der Installa-
teur ist fUr das einwandfreie Funktionieren am Aufstellungsort
verantwortlich.

Die Breite der Dunstabzugshaube muss mindestens der Breite der
Kochstelle entsprechen.

Far die Installation miissen die aktuell giiltigen Bauvorschriften
und die Vorschriften der 6rtlichen Strom- und Gasversorger
beachtet werden.

Bei der Ableitung von Abluft sind die behérdlichen und gesetzli-
chen Vorschriften (z.B. Landesbauordnungen) zu beachten.

Lebensgefahr!

Zurlickgesaugte Verbrennungsgase kénnen zu Vergiftungen fih-
ren.

Immer fir ausreichend Zuluft sorgen, wenn das Gerét im Abluftbe-
trieb gleichzeitig mit einer raumluftabhéngigen Feuerstétte ver-
wendet wird.

Raumluftabhé&ngige Feuerstétten (z.B. gas-, &l-, holz- oder kohle-
betriebene Heizgerate, Durchlauferhitzer, Warmwasserbereiter)
beziehen Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum und fiihren die
Abgase durch eine Abgasanlage (z.B. Kamin) ins Freie.

In Verbindung mit einer eingeschalteten Dunstabzugshaube wird
der Kiche und den benachbarten Rdumen Raumluft entzogen -
ohne ausreichende Zuluft entsteht ein Unterdruck. Giftige Gase
aus dem Kamin oder Abzugsschacht werden in die Wohnrdume
zuriickgesaugt.

Es muss daher immer fur ausreichende Zuluft gesorgt werden.

Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt die Einhaltung des

Grenzwertes nicht sicher.
Ein gefahrloser Betrieb ist nur dann méglich, wenn der Unterdruck
im Aufstellraum der Feuerstatte 4 Pa (0,04 mbar) nicht Gberschrei-
tet. Dies kann erreicht werden, wenn durch nicht verschlieBbare
Offnungen, z.B. in Taren, Fenstern, in Verbindung mit einem
Zuluft- / Abluftmauerkasten oder durch andere technische MaB-
nahmen, die zur Verbrennung benétigte Luft nachstrémen kann.
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Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zusténdigen Schornsteinfe-
germeisters hinzu, der den gesamten Liftungsverbund des Hau-
ses beurteilen kann und Ihnen die passende MaBnahme zur
Belliftung vorschlagt.

Wird die Dunstabzugshaube ausschlieBlich im Umluftbetrieb ein-
gesetzt, ist der Betrieb ohne Einschrankung mdglich.

Lebensgefahr!

Zuriickgesaugte Verbrennungsgase kénnen zu Vergiftungen fih-
ren. Die Abluft darf weder in einen in Betrieb befindlichen Rauch-
oder Abgaskamin, noch in einen Schacht, welcher der Entliftung
von Aufstellungsrdumen von Feuerstatten dient, abgegeben wer-
den. Falls die Abluft in einen Rauch- oder Abgaskamin gefiihrt
werden soll, der nicht in Betrieb ist, muss die Zustimmung des
zustandigen Schornsteinfegermeisters eingeholt werden.

Erstickungsgefahr!

Verpackungsmaterial ist fir Kinder geféhrlich. Kinder nie mit Ver-
packungsmaterial spielen lassen.

Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kdnnen scharfkantig sein. Das
Anschlusskabel kann beschadigt werden. Anschlusskabel wéh-
rend der Installation nicht knicken oder einklemmen.

Die Trennung des Gerates vom Stromnetz muss jederzeit még-
lich sein. Das Gerét darf nur an eine vorschriftsmaBig installierte
Schutzkontakt-Steckdose angeschlossen werden. Wenn der
Stecker nach dem Einbau nicht mehr erreichbar ist, muss in der
festverlegten elektrischen Installation eine Trennvorrichtung in
den Phasen nach den Errichtungsbestimmungen vorgesehen
werden. Nur eine Elektrofachkraft darf die festverlegte elektri-
sche Installation ausfihren. Wir empfehlen einen Fehlerstrom-
schutzschalter (FI-Schalter) im Stromkreis der
Gerateversorgung zu installieren.

Brandgefahr!
Die Fettablagerungen im Fettfilter kdnnen sich entziinden. Die
vorgegebenen Sicherheitsabstédnde miissen eingehalten wer-
den, um einen Hitzestau zu vermeiden. Beachten Sie die Anga-
ben zu Ihrem Kochgerat. Werden Gas- und Elektro-Kochstellen
zusammen betrieben, gilt der gréBte angegebene Abstand.
Die Fettablagerungen im Fettfilter kdnnen sich entzlinden. In der
N&he des Geréates nie mit offener Flamme arbeiten (z.B. flambi-
eren). Gerat nur dann in der Nahe einer Feuerstatte fir feste
Brennstoffe (z.B. Holz oder Kohle) installieren, wenn eine
geschlossene, nicht abnehmbare Abdeckung vorhanden ist. Es
darf keinen Funkenflug geben.

Verletzungsgefahr!
Bauteile innerhalb des Gerates kdnnen scharfkantig sein.
Schutzhandschuhe tragen.

Ist das Gerat nicht ordnungsgeman befestigt, kann es herabfal-
len. Alle Befestigungselemente miissen fest und sicher montiert
werden.

Das Gerat ist schwer. Zum Bewegen des Gerétes sind
2 Personen erforderlich. Nur geeignete Hilfsmittel verwenden.

Veradnderungen am elektrischen oder mechanischen Aufbau
sind gefahrlich und kénnen zu Fehlfunktionen flihren. Keine Ver-
anderungen am elektrischen oder mechanischen Aufbau durch-
fihren.

Allgemeine Hinweise
Abluftleitung

Hinweis: Fir Beanstandungen, die auf die Rohrstrecke zuriickzu-
fihren sind, Gbernimmt der Hersteller des Gerétes keine Gewéhr-
leistung.

Das Gerét erreicht seine optimale Leistung durch ein kurzes,
geradliniges Abluftrohr und einen méglichst groBen Rohrdurch-
messer.

Durch lange raue Abluftrohre, viele Rohrbdgen oder Rohrdurch-
messer, die kleiner als 150 mm sind, wird die optimale
Absaugleistung nicht erreicht und das Liftergerdusch wird lau-
ter.

Die Rohre oder Schlduche zum Verlegen der Abluftleitung miis-
sen aus nicht brennbarem Material sein.

Wird die Abluft durch die AuBenwand geleitet, sollte ein Teles-
kop-Mauerkasten verwendet werden.

Beschéadigungsgefahr durch Kondensat-Rucklauf. Abluftkanal vom
Geréat aus leicht abfallend installieren (1° Gefélle).

Rundrohre

Es wird ein Innendurchmesser von 150 mm empfohlen, jedoch
mindestens 120 mm.

Flachkanéle

Der Innenquerschnitt muss dem Durchmesser der Rundrohre ent-
sprechen.

@ 150 mm ca. 177 cm?2
@ 120 mm ca. 113 cm?2
Flachkanéle sollten keine scharfen Umlenkungen haben.
Bei abweichenden Rohrdurchmessern Dichtstreifen einsetzen.

Elektrischer Anschluss
A\ Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Geréates kénnen scharfkantig sein. Das
Anschlusskabel kann beschadigt werden. Anschlusskabel wah-
rend der Installation nicht knicken oder einklemmen.

Die erforderlichen Anschlussdaten stehen auf dem Typenschild
am Gerét.

Dieses Gerat entspricht den EG-Funkentstérbestimmungen.
Dieses Gerat darf nur an eine vorschriftsmaBig installierte Schutz-
kontaktsteckdose angeschlossen werden.



Die Schutzkontaktsteckdose moglichst innerhalb der Kaminver-
blendung anbringen.

Die Schutzkontaktsteckdose sollte tber einen eigenen Strom-
kreis angeschlossen sein.

Ist die Schutzkontaktsteckdose nach der Installation des Gera-
tes nicht mehr zuganglich, muss in der Installation ein allpoliger
Trennschalter (z.B. Leitungsschutzschalter, Sicherungen und
Schiitze) mit mind. 3 mm Kontaktéffnung vorhanden sein.

Montage vorbereiten

Decke tiberpriifen
Die Decke muss eben, waagerecht und ausreichend tragféhig
sein.
Das max. Gewicht der Dunstabzugshaube betragt 20 kg.

Hinweise

Fur die Befestigung der Dunstabzugshaube ist ein geeignetes
UntergerUst erforderlich, das fest in der Betondecke fixiert ist.

Die Deckenliftung nicht direkt in die Gipskartonplatten (oder
ahnliche Leichtbaustoffe) der abgehéngten Decke montieren.

Fir die ordnungsgeméBe Montage, ein ausreichend stabiles, an
die baulichen Gegebenheiten und das Gerategewicht angepass-
tes Material verwenden.

GeratemaBe und Sicherheitsabsténde
GeratemalBe beachten. (Bild A)
Sicherheitsabsténde beachten. (Bild B)

Falls die Installationsanweisungen des Gaskochgerats einen
abweichenden Abstand vorgeben, immer den gréBeren Abstand
bericksichtigen.

Decke vorbereiten

Die Decke muss bis 90°C temperaturbesténdig sein. Die Stabilitat
der Decke muss auch nach den Ausschnittarbeiten gewéhrleistet
sein.

Nach Ausschnittarbeiten Spane entfernen.
1. Ausschnitt in Decke herstellen. (Bild 1a)
2. Montageprofile aufkleben. (Bild 1b)

Gerat vorbereiten

1. Filterabdeckung 6ffnen. (Bild 2a)

2. Metallfettfilter entfernen. (Bild 2b)

3. Schrauben der Motoreinheit 16sen. (Bild 2c)

4. Motoreinheit entsprechend der Einbausituation drehen. (Bild 2d)
5. Schrauben der Motoreinheit festziehen.

6. Halterungen an Deckenstérke anpassen. (Bild 2e)

Gerat montieren
Hinweis: Sicherstellen, dass die Filterabdeckung wéhrend der
Montage gedéffnet ist.

1. Gerét vollstandig in Ausschnitt einsetzen, bis Halterungen hérbar
einrasten. (Bild 3a)

2. Schrauben der Halterung anziehen. (Bild 3b)

Gerat anschlieBBen

Hinweise

Bei Abluftbetrieb sollte eine Riickstauklappe eingebaut werden.
Ist dem Gerat keine Riickstauklappe beigelegt, kann sie tber
den Fachhandel bezogen werden.

Wird die Abluft durch die AuBenwand geleitet, sollte ein Teles-
kop-Mauerkasten verwendet werden.
Abluftverbindung herstellen
Hinweis: Wird ein Aluminiumrohr verwendet, den Anschlussbe-
reich vorher glatten.
1. Schrauben entfernen und Klappe nach unten 6ffnen. (Bild 4a)

Hinweise
Klappe entsprechend der Einbausituation &ffnen.

Ist die Motoreinheit um 90° nach rechts oder links gedreht,
beide Klappen 6ffnen.

2. Abluftrohr direkt am Luftstutzen befestigen. (Bild 4b)

3. Verbindung zur Abluftéffnung herstellen.

4. Verbindungsstellen geeignet abdichten.

5. Schrauben festziehen.

Stromanschluss herstellen

Netzstecker in die Schutzkontaktsteckdose stecken.

Gerat demontieren

1. Filterabdeckung 6ffnen.

2. Metallfettfilter entfernen.

3. Schrauben der Halterung I6sen.

4. Gerat vom Stromnetz trennen.

5. Abluftrohr vom Luftstutzen entfernen.
6. Gerét ablassen.

A Important safety information

Read these instructions carefully. Only then will you be able to
operate your appliance safely and correctly. Retain the instruction
manual and installation instructions for future use or for
subsequent owners.

Check the appliance for damage after unpacking it. Do not connect
the appliance if it has been damaged in transport.

The appliance can only be used safely if it is correctly installed
according to the safety instructions. The installer is responsible for
ensuring that the appliance works perfectly at its installation
location.

The width of the extractor hood must correspond at least with the
width of the hob.

For the installation, observe the currently valid building regulations
and the regulations of the local electricity and gas suppliers.
When conveying the exhaust air, official and legal regulations (e.g.
state building regulations) must be followed.

Danger of death!
Risk of poisoning from flue gases that are drawn back in.

Always ensure adequate fresh air in the room if the appliance is
being operated in exhaust air mode at the same time as room air-
dependent heat-producing appliance is being operated.

Room air-dependent heat-producing appliances (e.g. gas, oil,
wood or coal-operated heaters, continuous flow heaters or water
heaters) obtain combustion air from the room in which they are
installed and discharge the exhaust gases into the open air
through an exhaust gas system (e.g. a chimney).
In combination with an activated vapour extractor hood, room air is
extracted from the kitchen and neighbouring rooms - a partial
vacuum is produced if not enough fresh air is supplied. Toxic
gases from the chimney or the extraction shaft are sucked back
into the living space.

Adequate incoming air must therefore always be ensured.

An incoming/exhaust air wall box alone will not ensure
compliance with the limit.

Safe operation is possible only when the partial vacuum in the
place where the heat-producing appliance is installed does not
exceed 4 Pa (0.04 mbar). This can be achieved when the air
needed for combustion is able to enter through openings that
cannot be sealed, for example in doors, windows, incoming/
exhaust air wall boxes or by other technical means.
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In any case, consult your responsible Master Chimney Sweep. He
is able to assess the house's entire ventilation setup and will
suggest the suitable ventilation measures to you.

Unrestricted operation is possible if the vapour extractor hood is
operated exclusively in the circulating-air mode.




Risk of death!

Risk of poisoning from flue gases that are drawn back in. The
exhaust air must not be conveyed into a functioning smoke or
exhaust gas flue or into a shaft which is used to ventilate
installation rooms that contain heating appliances. If the exhaust
air is to be conveyed into a non-functioning smoke or exhaust gas
flue, you must obtain the consent of the heating engineer
responsible.

Danger of suffocation!

Packaging material is dangerous to children. Never allow children
to play with packaging material.

Risk of electric shock!

Components inside the appliance may have sharp edges. These
may damage the connecting cable. Do not kink or pinch the
connecting cable during installation.

It must always be possible to disconnect the appliance from the
power supply. The appliance must only be connected to a
protective contact socket that has been correctly installed. If the
plug can no longer be reached after installation, an energy-
isolating device in the phases must be provided in the
permanent electrical installation in accordance with the
installation regulations. The permanent electrical installation
must only be wired by a professional electrician. We recommend
installing a residual-current circuit breaker (RCCB) in the
appliance's power supply circuit.

Risk of fire!
Grease deposits in the grease filter may catch fire. The specified
safety distances must be observed in order to prevent an
accumulation of heat. Observe the specifications for your

cooking appliance. If gas burners and electric hotplates are
operated together, the largest specified distance applies.
Grease deposits in the grease filter may catch fire. Never work
with naked flames close to the appliance (e.g. flambéing). Do
not install the appliance near a heat-producing appliance for
solid fuel (e.g. wood or coal) unless a closed, non-removable
cover is available. There must be no flying sparks.

Risk of injury!
Components inside the appliance may have sharp edges. Wear
protective gloves.

The appliance may fall down if it has not been properly fastened
in place. All fastening components must be fixed firmly and
securely.

The appliance is heavy. To move the appliance, 2 people are
required. Use only suitable tools and equipment.

Changes to the electrical or mechanical assembly are

dangerous and may lead to malfunctions. Do not make any
changes to the electrical or mechanical assembly.

General information
Exhaust duct

Note: The appliance manufacturer does not provide any warranty
for faults attributable to the pipe section.

The appliance achieves its optimum performance by means of a
short, straight exhaust air pipe and as large a pipe diameter as
possible.

As a result of long, rough exhaust air pipes, many pipe bends or
pipe diameters that are smaller than 150 mm, the optimum
extraction performance is not achieved and fan noise is
increased.

The pipes or hoses for laying the exhaust air line must consist of
non-combustible material.

If the exhaust air is conveyed through the outer wall, a telescopic
wall box should be used.

Risk of damage from returning condensate. Install the exhaust
duct in such a way that it falls away from the appliance slightly (1°
slope).

Round pipes

An inner diameter of 150 mm, but at least 120 mm, is
recommended.

Flat ducts
The inner cross-section must correspond to the diameter of the
round pipes.
dia. 150 mm ca. 177 cm?
dia. 120 mm ca. 113 cm?
Flat ducts should have no sharp deflections.
Use sealing strip for deviating pipe diameters.

Electrical connection
/A Risk of electric shock!

Components inside the appliance may have sharp edges. These
may damage the connecting cable. Do not kink or pinch the
connecting cable during installation.

The required connection information is on the appliance's
identification plate.

This appliance complies with the EC interference suppression
regulations.

This appliance must only be connected to a correctly installed
earthed socket.

Attach the earthed socket preferably inside the flue duct.
The earthed socket should be connected via its own circuit.

If the earthed socket is no longer accessible after installing the
appliance, an all-pole isolating switch (e.g. circuit breaker, fuses
and contactors) with at least a 3-mm contact gap must be
included in the installation.

Installation preparation

Checking the ceiling
The ceiling must be flat, horizontal and adequately load-bearing.
The maximum weight of the extractor hood is 20 kg.

Notes

When mounting the extractor hood, a suitable substructure is
required that is securely fastened to the concrete ceiling.

Do not fit the ceiling ventilation directly onto plasterboard (or
similar lightweight materials) in a suspended ceiling.

To ensure correct installation, you must use a material which is
sufficiently stable and suitable for both the structural conditions
and the weight of the appliance.

Appliance dimensions and safety clearances
Observe the appliance's dimensions. (Fig. A)
Comply with the safety clearances. (Fig. B)

If the installation instructions for the gas cooking appliance specify
a different distance, the larger of the two must always be provided
for.

Preparing the ceiling

The ceiling must be heat-resistant up to 90°C. The ceiling must
still be sturdy after the cut-outs have been made.

After making the cut-outs, remove any shavings.

1. Make the cut-out in the ceiling. (Fig. 1a)

2. Affix the installation profiles. (Fig. 1b)

Preparing the appliance

1. Open the filter cover. (Fig. 2a)

2. Remove the metal grease filter. (Fig. 2b)
3.Undo the screws in the motor unit. (Fig. 2¢)

4. Turn the motor unit as appropriate for the installation
area. (Fig. 2d)

5. Tighten the screws in the motor unit.
6. Adapt holders to the thickness of the ceiling. (Fig. 2e)

Installing the appliance

Note: Ensure that the filter cover is open during installation.

1. Fully insert the appliance into the cut-out until you hear the
holders engage. (Fig. 3a)

2. Tighten the screws in the holder. (Fig. 3b)



Connecting the appliance

Notes

For exhaust-air operation, a backflow flap should be fitted. If a
backflow flap has not been included with the appliance, it can be
obtained from a specialist retailer.

If the exhaust air is conveyed through the outer wall, a telescopic
wall box should be used.
Connecting the exhaust air pipe
Note: If an aluminium pipe is being used, smooth the connection
area beforehand.
1. Remove the screws and open the flap downwards.(Fig. 4a)

Notes
Open the flap as appropriate for the installation area.

If the motor unit is turned 90° clockwise or anti-clockwise,
open both flaps.

2. Attach the exhaust air pipe directly to the air pipe

connector.(Fig. 4b)

3.Connect it to the exhaust air opening.

4. Use suitable means to seal the joints.

5.Tighten the screws.

Establishing a connection to the mains

Plug the mains plug into the earthed socket.

Removing the appliance

1. Open the filter cover.

2.Remove the metal grease filter.

3.Undo the screws in the holder.

4. Disconnect the appliance from the power supply.
5.Remove the exhaust air pipe from the air pipe connector.
6. Bleed the appliance.

A INMAVTIKEG UTTOOEIEEIC AOPAAEIG

AIBAOTE TIPOOEKTIKA QUTEG TIG 0dnyieg. Mdvo TOTe pmopeite va
XEIPIOTEITE Tr) GUOKEUN Oiyoupa Kol 6woTd. DUAGETE TIG 0Bnyieg
XPNONG KOl CUVOPHOAOYNONG VIO pic xpydTEPN XPNON 1 VIO TOV
ETIOPEVO IDIOKTITN.

MeT& TNV 0paipeon oro Tn ouokeuooia, EAEYETE Tr OUOKeUN. Z&
TePIMTWon {NUIGG KOTA TN HETAPOPX PNV TNV OUVOECETE.

MOVO pg Trn OWOTH EYKATAROTOON GUPPWVX e TIC 0dnyieg
TOTOOETNONG eEXOPONI(ETON N ’OPAAEI KT TN Xpron. O
EYKATAOTATNG €ivail uTteUBUVOC yIx TNV &yoyn AeiToupyia oTn B€on
TOTTOOETNONG.

To TAGTOG TOU OTTOPPOPNTHPX TIPETTEI VO AVTIOTOIXEI TOUAXXIOTOV
oTo MA&TOG TNG BAONG EOTIWV.

Fa TNV EYKOTHOTOOT) TIPETTEN VO TNPOUVTON 01 ETTIKAIPX I0XU0UCEG
DOIKEG TTIPOBIRYPAPEG KO Of TIPODIXYPAPEG TOU TOTTIKWV
ETTIXEIPNOEWV TTXPOXNG PEUHATOG KI XEPIOU.

2TV amaywyr Tou eE0EPITHOU TIPETTEI VO TPOCEEETE TOUG I0XUOVTEG
KOVOVIOHOUG KO TIG VOUIKES SITAEEIG (TT.X. YEVIKOG OIKOBSOUIKOG
KQVOVIOOG).

Kivduvog 6avaTou!

To EMAVOPPOPOUPEVH KEPIX KAUGONG UTTOPOUV VX TIPOKGAETOUV
dnAnTnpidoelg.

DpovTileTe MAVTOTE YIX ETTOPKI TIXPOXH KEPX, OTAV 1 CUCKEUN
XpnoigotoleiTan oTn AeIToupyic eEXEPIOUOU TAUTOXPOVX HE HIC EOTICK,
e€aPTNUEVN OO TOV GEPX TOU TTIEPIBGAAOVTOC.

EorTieg, s€apTnuéveg amd Tov aépa Tou TepIBGAOVTOG (TT.X.
OUOKEUEG BEPUAVANG TTOU AEITOUPYOUV Pe aepIo, TIETPEATIO, EUAO 1
GvBpaIKa:, TOXUBEPHOTIPWVEG, BEPLAVTHPEG VEPOU) AopB&vouy Tov
OEPA YIa KAUON OO TO XWPO TOTTOBETNONG K&l 0dNyouV To
KOUGOEPIO JEOX OTTO HIO EYKOTHOTAON OMAYWYNG TWV KXUCOEPIwV
(T.X. KOpIV&d o) oTov £€w XwpoO.

3 oUVBUOIOHO HE EVOV EVEPYOTTOINPEVO ITOPPOPNTHPO BPAIPEITON
OEPOG ATO TNV KOUTIVOX KOl TOUG YEITOVIKOUG XWPOUG - XWPIG ETTOPKT
TTaPOXN &EPX dnuIoUPYEiTal pic uttottiean. Ta OnANTNEINGN GEPIX
QIO TNV KOHIVOD 1} TOV AMOPPOGNTHPA EMOTPEPOUV TTIOW 0T
OWHATICN TOU OTTITIOU.

I’ quTO TIPETTEI VX PPOVTI(ETE TTAVTOTE YIX ETIQPKI TIXPOXI KEPTK.

Eva evtoixi{opevo KIBmTIo aepiopou/eaepiopou pdvo Tou, dev

e€aopailel TNV THPNON TNG OPIGKIG TIUAG.
Mio okivduvn AeiToupyia givail SuvaTr HOVO TOTE, OTAV 1 UTTOTTIEDN
OTO XWPO TOToBETNONG TNG e0Tiag dev uttepPaivel Tax 4 Pa (0,04
mbar). AUTO ETITUYXAVETOI, OTAV PHECK U KAEIVOUEVWV GVOIYUXTWY,
T.X. OTIG TIOPTEG, OTOX MAPAOUPX, OE OUVBUOHO HE EVQ EVTOIXI{OHEVO
KIBwTIO aEepIopoU/eEaEePIoHOU ) HE GANO TEXVIKK PETPX, UTTOPE! VO
avamANpwOEei 0 AMXPAITNTOG AEPOG TTOU XPEITETAI VI TNV KAUOT.
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ZnTAoTE Og KOOE TEPITTWON T OUKBOUAR Tou appddiou
KOTTVODOXOKOBOPIOTH|, O OTT0IOG PTTOPEI VO EKTIUNOE! TO GUVOAIKO
oUOTNUO iEPICHOU TOU OTTITIOU KOl VO OOG TIPOTEIVEI TO KATGANAO
PETPO GEPICHOU.

Ed&v 0 amoppo@nTipag AeiToupyei omokAeIgTIK& 0TV AsiToupyia
QVOKUKAOPOPIOG aEPa, TOTE N ASITOUPYiat eivail BUVATH XWPIG
TIEPIOPITHO.

Oavarnpopog Kivéuvog!

T EMAVOPPOPOUHEVA GEPIX KAUONG HTTOPOUV VX TIPOKOAECTOUV
dnAnTnpidoeig. O agpag amaywyng dev emTpEMETAI Vo dloxeTeUOEI
0€ KOPIVAOO KXTTVOU ] KKUOKEPIWV TTOU BPioKeTal 0 AeITOUpYia oUTe
0€ aywyo, 0 OTT0I0g XPNOIUeUEl OTOV EEXEPIOUO XWPWV PE EOTIEG
TUPAG. 2€ TTEPITITWOT) TTOU 0 GEPOG AMAYWYNG TTPOKEITAI V&
dloxeTeubei og KOPIVaOO KATTVOU I Kauoaepiwv TIou & BpiokeTal o€
AeIToupyia, eival amapaiTNTN N €YKPION TOU appodiou
KOTTVOOOXOKOOOPIOTT).

Kivduvog aopugiag!

To UNK& TNG OUOKEUBOIOG eivail eTIKIVOUVA Yo T TToudIG. Mnv
oPrVeTe T TMAIOIK VO TTACOUV TTOTE PE TX UNKG CUOKEUQTIOG.
Kivéuvog nAektpomAn&iag!
Ta eEQPTAUOTA OTO €0WTEPIKO TNG OCUOKEUNG PTTOPEI VO giva
Ko@pTeP&. To kaxAwdio olvdeong pmopei va utooTel {NpI. Koard Tnv

EYKATOOTOON PNV TOOKICETE KOl PNV HOYKWVETE TO KOXA®DIO
ouvdeong.

H amoouvdeaon TnNg cUOKeUNG oo To SIKTUO TOU PEUPATOG TIPETTE
va gival oroTednmoTe SUVaTT). H ouokeur) emTpemeTal Vol ouvOeDei
HOVO O€ pIX TIPIGO GOUKO TTOU eivail EYKATECTNUEVT OUHPWVO g
TOUG KOVOVIOPoUG. E&v To @Ig peT& Tnv TomoBeTnon dev eivai
TTAEOV TTPOCITO, TIPETTEl OTN POVIUN NAEKTPIKN EYKOTAOTAON VO
TTPOBAETIETAN I OIGTOEN DIOKOTTC OTIG PAOEIC CUNPWV E TOUG
KQVOVIOPOUG EYKOTAOTAONG. MOVO €vag e€€IDIKEUPEVOQ
NAEKTPOAOYOG ETITPEMETON VO EKTEAETEI TN OTAOEPH NAEKTPIKN
EYKOTAOTOON. EYEIG OUVIOTOUNE VX EYKOTAOTIOETE EVX
HIKPOOQUTOUATO BIOKOTTTN TipoaTaoiag (SlokomTng Fl) oTo kUkhwpa
TOU peUPOTOG TPOPOSOCING TNG CUCKEUNG.

Kivduvog rmupkayiag!
O1 evamobeaelg Aimoug oTo GIATPO Tou AITToUG UTTOPOUV VOl
avapheyouv. Mpérel va TNPoUVTal oI TIPOBAETIOUEVEG KMOOTAOEIG
QOPAAEING, VIO TNV AIMOPUYH HIG CUCCWPEUONG TNG BepPOTNTOG.
MPooEETe T OTOIKEIX OXETIKK e TNV KOUJIVX 00G. € TIEPITITWON
TToU AeIToupyoUV padi NAEKTPIKEG E0TIEG KO EOTIEG epiou, IOXUEI N
HeYOAUTEPN QVAPEPOPEV XTTOCTOON.

Ol evamobeaelg Aimoug oTo GiATPO Tou Airtoug prmopouv va
avopAeyolv. Kovta oTn ouckeur| Un BoUAEUETE TIOTE [ie QVOIXTH
QAOYQ (T1.X. PAOTIE). EYKATOOTHAOTE TN OUOKEUN KOVTA € ICK
€0TIX YIX OTEPEX UAIKE Kawang (Tr.X. EUAX 1) K&pBouva), Hovo TOTE,
OTOV UTTAPXEI EVO KAEIOTO, PN apapoUpevo KXAUpG. Agv
EMTPETETAI V& ONUIOUPYOUVTOI KXOOAOU OTTIVOIPEG.

Kivéuvog TpaupaTIGHOU!

Ta eEapTAUOTA OTO 0WTEPIKO TNG CUOKEUNG PTTOPEi Vot giva
KopTEPA. POPATE TTPOOTATEUTIKA YAVTICK.

Ed&v n ouokeur| dev eival 0TEPEWPEVN CUMPWVA JE TOUG
KavoviopoUg, prmopei va reoel. OAa T OTOIXEIG OTEPEWDNG TTPETIEI
VO CUVOPHOAOYNOOUV KON KOl Olyoupa.

H ouokeun eivau Bapid. Mo TN PeTOKIVNON TNG GUOKEUNG Eival
QMOPAITATA 2 ATOHO. XPNOIHOTTOIEiTE HOVO KOTGANAG BondnTik&
pEOQL.

ANOQYEQ TNV NAEKTPIKN 1 PNXAVIKR dopr gival eTIKivOUVEG KXl
pmopei va odnyrjoouv oe eopalpéveg Aeitoupyieg. Mnv
TTPAYUOTOTTIOINCGETE KAPIO GAAQYT) OTNV NAEKTPIKI 1} UNXAVIKH dopr).
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Fevikeg umtodeiteig
Aywyog anmaywyng Tou aEpa
Yrodeign: Mo Tig JIopapTUPIES, TIOU OPEINOVTOI OTO TUAHO TOV
owé\[']vwv, 0 KATOOKEUXOTAC TNG OUOKEUNG OeV AVOAGUBAVE! KOIOK
gudbuvn.
H ouokeun emTuyX&vel TV 1I0QVIKN TNG 10U HECW €VOC HIKPOU,
€UBUYPOPHOU OWANVD EEXEPIOHOU KOl HICK KT TO JUVOTOV HEYGAN
SIXUETPO CWANVA.
Me Toug paKpIOUG TPOKIOUG CWANVEG AITAYWYNG TOU OEPX, TIG
TIOAEG KOTTUAEG 1 TIG SIGUETPOUG CWANVWY, TIOU EIVOU PIKPOTEPEG
omd 150 mm, dev EMTUYXAVETONI 1] IBOVIKI| I0XUG GVOPPOPNONG KOl
0 B0puPog TOU AVEUIOTAPO YiveTOl DUVATOTEPOC.
O1 owANVEC | 01 EUKKUTITOI CWANVEC TIOU XPNOILOTIOIOUVTOI VIO TNV
QMO WYH TOU GEPT TIPETTEI VO EivVal &TTO [N EUPAEKTO UNIKO.
Av 0 aEpag ammaywyng dloxeTeUETAI OTO UTIIOPO PECW TOU
e€wTepIKOU TOIXOU, OC TTPETTIEI VX XPNOIPOTIOINBEI EVOGQ
TNAEOKOTTIKO, eVTOIXIOPEVO KIBATIO.
Kivduvog {nuIg Aoyw €MIOTPOPNG CUMTINKVWUOTOC. EyKaTaoTrhioTe
TO KOVOAI EXEPIOHOU, aPXI{OVTOG OO TN CUOKEUT, HE HIC EAXPPI
KAion (khion 1°).
ITpoyyuloi GWARVEQ
SuvioTaTal pix ecwTepIKN JIGUeTPOG a6 150 mm, To AiyoTepo Opwg
120 mm.
Emimeda KavaAia
H eowTepikr SiaTor TTPETIEl VO QVTIOTOIXEI OTN JIGUETPO TWV
OTPOYYUAGOV CWARVWV.
@ 150 mm mepimou 177 cm?
@ 120 mm mepimou 113 cm?
To emimedo KaVAAIG OV TIPETTEI VO €X0UV XTTOTOPEG GANAYEG
KoTeUbuvong.
3 TIepIMTWON TTOU SIGPEPOUV 01 DIXUETPOI TWV CWANVWV
TomoBeTOTE Awpideg aTEYAVOTIOINONG.

HAeKTpIKR ouvdeon
A\ Kivduvog nAektpomAngiag!
To eEXPTNUATO OTO E0WTEPIKO TNG CUCKEUNG HTTOPET v ivail
KoPTEPG. To KaAWdIO OUVDEDNG HTTOpEi Vo urTooTei {NUIG. Kar& Tnv
EYKATROTOON PNV TOOKICETE KO PNV HOYKAVETE TO KOAWSIO
ouvdeong.
To amopaiTnTa oTOIXEIX OUVEEONG BPICKOVTAI OTNV TIVOKIDX TUTTOU
OTn CUOKEUN.
AuTn n ouokeur| avTamokpiveTal oTig SiaTaEeig Tng EK mepi
QVTITIOPXOITIKOV CUCTNUXTWV.
AuTn N ouokeur eMTPETETAI VO oUVDEDEI HOVO o€ TIPI{AX GOUKO
EYKATEOTNHEVN CUHPWVAX HE TIC TIPODIXYPOXPEG.
TomoBeTroTE TNV TIPI{OX COUKO KOT& TO SUVATOV EVTOC TNG
eMEVOUONG TNG KOHIVADXG.
H mpila ooUko Ba Tipémel va eivail ouvdepévn péow EexwpioTou
KUKAOPOTOG.
Ed&v n mpila 0oUKO PETX TNV EYKATXOTAON TNG GUOKEUNG dev gival
TIAEOV TIPOOIT), TIPETTEI OTNV EYKATHOTOON VO UTTGPXE! HIC DIGTOEN
SIOKOTINAG OAWV TWV TTOAWV (TT.X. DIGKOTITNG TTPOCTACING XYWYWV,
AOPAAEIEG KOI KUTOUOTOG DICKOTITNG ETIAPNG) PE EVA OIAKEVO
EMOQPNG TO AiyoTEPO 3 mm.

MpoeToIpacia TNG cuvappoAoynong

'EAeyxog opo@riq
H'opocpr'] npé:n‘sl va gival emimedn, opIOVTIX KAl e ETTHPKI)
(PEPOUTD IKAVOTNTOL.
To péy. B&pPog Tou amoppoPnTrpa avépxeTal oTa 20 kg.
Yrodei&eig
Mo TN OTEPEWAN TOU XMTOPPOPNTIPG EIVAI AMAPAITNTO EVX
KOTGAANAO UTTOOTHPIYHO, TTOU EiVal 0TEPEWUEVO OTABEPG OTNV
PTIETIVI) 0pPOBH.
Mn ouvappoloyeiTe Tov eEXEPIOUO 0POPNG KTEUDEING OTIQ
yuyooavideg (1 og TTOPOHOIX EAGPPA OIKOSOUIKA UAIKG) TNG
YeudopoPrig.
Mo TNV evoedelyyevn TOTTOOETNON XPNOILOTIOINOTE EVAX ETTRPKWE
OoTOOEPO, TTPOOAKPHOCHEVO OTIG DOUIKEG CUVBINKEG KO OTO BRPOG
TNG GUOKEUNG, UAIKO.
AIXOTAROEIG GUCKEUNG KOI KTTOCTROEIG XOPXAEING
MpooélTe TIg dixoTdoelg TNG ouokeung. (Eik. A)
MpooélTe TIg amooTaoelg aopaleiag. (Eik. B)
Ed&v o1 0dnyieg eyKaT&OTOONG TNG OUOKEUNG HOYEIPEPATOG OEPIOU
TTIPOPBAETIOUV HIC OIXPOPETIKI KITOCTAAN, AKBETE UTTOYN TIQVTOTE TNV
peyaAUTEPN QMOOTOON.

MpoeToIHaCiX OPOPIG

H opogr) mpémel va eivail avBeKTIKN 0T Oeppokpaaia pexpl Toug 90
°C. H oTa®epoTnTa TNG 0pOPnG TTPETEI VO eEX0PANI{ETAI ETTIONG KOl
HETG OO TIG EPYOTIEG KOTING TWV QVOIYHUATWV.

MeT& TIG EPYOOIEG KOTING TWV AVOIYUGTWV GIMOPGKPUVETE TaK
ammoBANTa (TTpIovidIx, YPETX).

1. Onia€Te 1o Gvolypa otV opo@rn). (EIk. 1a)

2. KoA\njoTe Ta mpo@iA auvappoAloynong. (Eik. 1b)

MpPoETOINXOIX CUCKEURG

1. AvoiETe To K&AUpPa Tou QiATpou. (EIK. 2a)

2. ApaipeaTe To HETOANIKO QIATPO AiToug. (EIK. 2b)

3. AUoTe TIg Bideg TNG povadag Tou KivnThpa. (EIK. 2¢)

4.TupioTe T Hov&da TOU KIVITHPO OGVEAOYQX E TIG CUVONKEG
eykaraoTaong. (Eik. 2d)

5.3piETe TIg Bideg TNG HOVEDXG TOU KIVNTHPO.

6.MpPoCaPHOOTE TG OTNPIYUATO OTO TIXXOG TNG 0podr|G. (EIK. 2e)

TormoB8£TNnoN CUCKEUNG
Yo6eiEn: Bepaiwbeite, 0TI To KAAUPHPO TOU GIATPOU KOTG TN
JIGPKEIX TNG CUVAPHOAOYNONG Eival avoIXTO.

1. TomoBEeTrOTE TN CUOKEUN| EVTEAWG PECT GTO GIVOIYHUQ, PEXP! VXX
AOPOANICOUV TO OTNPIYUOTX PE TO XXPOKTNPIOTIKO rXo. (EIK. 3a)

2.3 pitte TIg Bideg Tou oTnpiypaTog. (Eik. 3b)

ZUvOEON TNG CUCKEUNG

Yrodei&eig

31N Aeitoupyia e€xepiopoU TTPETIEl V& TOTTOOETNOEI Eva KAXTIETO
HIoG KoTelBuvang. Edv ot cuokeun de oupmepIAapBaveTal
KAVEVO KAXTTETO HIG KAXTEUOUVONG, TOTE PTTOPEITE VO TO
TIPOHNOEUTEITE OTX EIDIKA KATAOTHHOTO.

Av 0 aKGOXPTOC XEPAG SIoXETEUETAI OTO UNTKIOPO PECW TOU
eZwTePIKOU TOiXOU, OO TTPETIEI VO XPNOIPOTIOINBEl TNAEOKOTTIKOG,
eVTOIXI{OUEVOG BEPAYWYOC.
Karaokeun Tng cuvdeong eExepicHou
Yro6eiEn: Av xpnoiporioindei AOUHIVEVIOG OWANVAG, AEIGvETE
TIPONYOUPEVWG TNV TIEPIOXN oUvSeoNG.
1. ApaipeaTe TIG Bideg Kal avoiETe TO KAQTTETO TTPOG TaX KATW. (EIK. 4a)
Ymodei&eig
AvoIETE TO KAQTTETO GVAAOYX PIE TIG OUVONKEG EYKATROTAONG.
S TIEPITITWON TTOU 1 HOVADX TOU KIVNTAPX EXEI OTPOPEI KATA
90° mpog Ta 5e&IX N TTPOG TAX APIOTEPX, AVOIETE KOl Tax SUO
KAQTTETOL.
2.3T1epenoTe TO CWANVG eExePIOPOU AMEUOEING OTO OTOHIO
aepa. (EIk. 4b)
3. Kataokeu&oTe Tn ouvdeon oTo &volyuo eExepiopou.
4.3TeyavoTioinoTe KATXMNAG Ta onpeia oUvdeong.
5.3piteTe TIQ Pideg.
Karaokeun Tng ocuvdeong peUNATOG
TormoBeTrOTE TO PEUPATOANTITN (PIC) OTNV TPI{X COUKO.

ATTOGUVXPHOAOYNON TNG CUCKEUNG

1. AvoiETe To KGAUPHO TOU QIATPOU.

2. ApaipeaTe To HETOAAIKO QIATPO AiTToug.

3. AUoTe TIg Bideg TOU OTNPIYHATOC.

4. Arroouvd£QTE TN GUOKEUN oo To OIKTUO TOU PEUPOTOG.

5. ApaipeaTe To owArva e€xepiopol aTmd TO OTOUIO TOU GEPTL.
6. KaTaB&oTe T ouokeun.

A Indicaciones de seguridad importantes

Leer con atencion las siguientes instrucciones. Solo asi se puede
manejar el aparato de forma correcta y segura. Conservar las
instrucciones de uso y montaje para utilizarlas mas adelante o
para posibles futuros compradores.

Comprobar el aparato al sacarlo de su embalaje. El aparato no
debe conectarse en caso de haber sufrido dafos durante el
transporte.

Solamente un montaje profesional conforme a las instrucciones de
montaje puede garantizar un uso seguro del aparato. El instalador
es responsable del funcionamiento perfecto en el lugar de
instalacion.

La anchura de la campana extractora debe corresponder por lo
menos a la anchura de la zona de coccidn.

Para la instalacion deben observarse las prescripciones técnicas
validas en cada momento y los reglamentos de las compaiiias
locales suministradoras de electricidad y gas.
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Para la desviacion de la salida del aire se han de seguir las
disposiciones oficiales (ej. normativas de edificacion del pais).

iPeligro mortal!

Los gases de combustién que se vuelven a aspirar pueden
ocasionar intoxicaciones.

Garantice una entrada de aire suficiente si el aparato se emplea
en modo de funcionamiento en salida de aire al exterior junto con
un equipo calefactor dependiente del aire del recinto de
instalacion.

Los equipos calefactores que dependen del aire del recinto de
instalacion (p. ej., calefactores de gas, aceite, madera o carbén,
calentadores de salida libre, calentadores de agua) adquieren aire
de combustién del recinto de instalacién y evacuan los gases de
escape al exterior a través de un sistema extractor (p. €j., una
chimenea).

En combinacién con una campana extractora conectada se extrae
aire de la cocina y de las habitaciones proximas; sin una entrada
de aire suficiente se genera una depresion. Los gases venenosos
procedentes de la chimenea o del hueco de ventilacion se vuelven
a aspirar en las habitaciones.

Por tanto, asegurarse de que siempre haya una entrada de aire
suficiente.

Un pasamuros de entrada/salida de aire no es garantia por si
solo del cumplimiento del valor limite.

A fin de garantizar un funcionamiento seguro, la depresion en el
recinto de instalacion de los equipos calefactores no debe superar
4 Pa (0,04 mbar). Esto se consigue si, mediante aberturas que no
se pueden cerrar, p. €j., en puertas, ventanas, en combinacién
con un pasamuros de entrada/salida de aire o mediante otras
medidas técnicas, se puede hacer recircular el aire necesario para
la combustién.

u

7
1

Pedir siempre asesoramiento al técnico competente de su region,
que estara en condiciones de evaluar todo el sistema de
ventilaciéon de su hogar y recomendarle las medidas adecuadas
en materia de ventilacion.

Si la campana extractora se utiliza exclusivamente en
funcionamiento en recirculacion, no hay limitaciones para el
funcionamiento.

iPeligro de muerte!

Los gases de combustién que se vuelven a aspirar pueden
ocasionar intoxicaciones. La salida de aire no debe transmitirse ni
a una chimenea de humos o gases de escape en servicio ni a un
hueco que sirva como ventilacion de los recintos de instalacién de
equipos calefactores. Si la salida de aire se va a evacuar en una
chimenea de humos o gases de escape que no esta en servicio,
sera necesario contar previamente con la aprobacién
correspondiente del técnico competente de la zona.

iPeligro de asfixia!

El material de embalaje es peligroso para los nifios. No dejar que
los nifios jueguen con el material de embalaje.

iPeligro de descarga eléctrica!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados. El
cable de conexidn podria resultar dafiado. No doblar ni
aprisionar el cable de conexién durante la instalacion.

Debe ser posible desenchufar el aparato de la red eléctrica en
cualquier momento. El aparato solo podra conectarse a una
toma de corriente de instalacién reglamentaria y provista de
toma de tierra. Segun la normativa de instalacion, si el conector
ya no es accesible tras el montaje, la instalacion eléctrica con
toma de tierra debera constar de un dispositivo de separacion
en las fases. Solo un electricista cualificado puede efectuar la
instalacion eléctrica fija. Se recomienda la instalacién de un
interruptor de corriente de defecto (interruptor diferencial) en el
circuito de alimentacién del aparato.

iPeligro de incendio!
Los depdsitos de grasa del filtro antigrasa pueden prenderse.
Hay que respetar las distancias de seguridad indicadas para
evitar una condensacion del calor. Se deben tener en cuenta las
indicaciones del aparato de cocina. Si se utilizan conjuntamente
zonas de coccion de gas y eléctricas, rige la distancia indicada
mas grande.

Los depdsitos de grasa del filtro de grasas pueden prenderse.
Nunca trabaje con una llama directa cerca del aparato (p. €j.,
flambear). Instalar el aparato cerca de un equipo calefactor para
combustibles sdlidos (p. ej., madera o carbon) solo si se
dispone de una cubierta cerrada no desmontable. No deben
saltar chispas.

iPeligro de lesiones!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados.
Usar guantes protectores.

Si el aparato no esta fijado correctamente, puede caerse. Todos
los elementos de fijacién deben montarse debidamente.

El aparato es pesado. Para mover el aparato se necesitan

2 personas. Utilizar unicamente los medios auxiliares
apropiados.

La realizacién de modificaciones en la estructura eléctrica o
mecanica resulta peligrosa y puede provocar un funcionamiento
erréneo. No realizar modificaciones en la estructura eléctrica ni
mecanica.

Consejos y advertencias generales
Conducto de evacuacion del aire

Nota: La garantia del fabricante del aparato no cubre las
reclamaciones que se atribuyan al segmento de conductos.
El aparato alcanza su potencia éptima con un conducto de
salida de aire rectilineo y corto que tenga un didmetro lo mas
grande posible.
Con conductos de salida de aire largos y rugosos, con muchos
codos o con un diametro inferior a 150 mm no se consigue la
capacidad de aspiracion éptima y los ruidos del ventilador seran
mayores.
Los tubos o las mangueras para el tendido del conducto de
salida del aire deben estar fabricados con material ignifugo.
Si la salida de aire se evacua a través la pared exterior, se
debera utilizar un pasamuros telescépico.
Peligro de darios por recirculacion del vapor condensado. Instalar
el canal de salida de aire del aparato ligeramente inclinado hacia
abajo (1° de desnivel).
Conductos cilindricos
Se recomienda un diametro interior de 150 mm; el didmetro
minimo es de 120 mm en todo caso.
Conductos planos

La seccidn interior debe corresponder al diametro de los
conductos cilindricos.

150 mm @; aprox. 177 cm?
120 mm @; aprox. 113 cm?
Los conductos planos no deben presentar desvios
pronunciados.
Si los diametros del conducto difieren de lo anteriormente
mencionado, utilizar tiras obturadoras.
Conexion eléctrica
A\ Peligro de descarga eléctrica!
Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados. El
cable de conexidn podria resultar dafiado. No doblar ni aprisionar
el cable de conexion durante la instalacion.
Los datos de conexién necesarios se encuentran en la placa de
especificaciones del aparato.
Este aparato cumple con las disposiciones en materia de
supresion de interferencias de la CE.
Este aparato solo podra conectarse a una toma de corriente con
toma a tierra instalada de acuerdo con la normativa.
En la medida de lo posible, colocar la toma de corriente con toma
a tierra dentro del revestimiento de la chimenea.
La toma de corriente con toma a tierra debe estar conectada
mediante un circuito propio.
Si una vez instalado el aparato, no se puede acceder a la toma
de corriente con toma a tierra, la instalacion debe contar con un
seccionador omnipolar (p. €j., interruptor automatico, fusibles y
contactores) con una abertura de contacto minima de 3 mm.
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Preparativos para el montaje

Revisar el techo
El techo debe ser plano, horizontal y tener suficiente capacidad
de carga.
El peso maximo de la campana extractora es de 20 kg.

Notas

Para la sujecion de la campana extractora se necesita una
subestructura adecuada fijada al techo de hormigén.

No montar la ventilacidn del techo directamente sobre las placas
de pladur (u otro tipo de material ligero) de un falso techo.

Para el correcto montaje, utilizar un material lo suficientemente

estable y conforme a las caracteristicas y al peso del aparato.
Medidas del aparato y distancias de seguridad

Tener en cuenta las medidas del aparato. (Fig. A)

Tener en cuenta las distancias de seguridad. (Fig. B)

Si las instrucciones de instalacion de la estufa de gas establecen
una distancia distinta, debera tenerse en cuenta la distancia
mayor.

Preparacion del techo

El techo debe ser resistente a temperaturas de hasta 90 °C. La
estabilidad del techo debe quedar garantizada incluso tras el
trabajo de corte.

Retirar las virutas después de los trabajos de corte.
1. Hacer el corte en el techo. (Fig. 1a)
2.Pegar los perfiles de montaje. (Fig. 1b)

Preparar el aparato

1. Abrir la tapa del filtro. (Fig. 2a)

2. Retirar el filtro de metal antigrasa. (Fig. 2b)

3. Aflojar los tornillos del motor. (Fig. 2¢)

4.Girar el motor de acuerdo con el lugar de montaje. (Fig. 2d)
5. Apretar los tornillos del motor.

6. Adaptar las sujeciones al grosor del techo. (Fig. 2e)

Montaje del aparato
Nota: Asegurarse de que la tapa del filiro esté abierta durante el
montaje.

1. Insertar el aparato completamente en el corte, hasta que se
escuche cdmo encajan las sujeciones. (Fig. 3a)

2. Apretar los tornillos de la sujecion. (Fig. 3b)

Conectar el aparato a la red eléctrica

Notas

Para el funcionamiento con aire de salida debe instalarse un
dispositivo de retencion. Si el aparato no lleva incluido un
dispositivo de retencion, este puede instalarse en comercios
especializados.

Si la salida de aire se evacua mediante la pared exterior, se
debera utilizar un pasamuros telescépico.
Conectar la salida de aire
Nota: Si se utiliza un tubo de aluminio, pulir previamente la zona
de conexion.
1. Retirar los tornillos y abrir la tapa hacia abajo. (Fig. 4a)

Notas
Abrir la tapa de acuerdo con el lugar de instalaciéon.

Si el motor esta girado 90° hacia la derecha o hacia la
izquierda, abrir las dos tapas.

2. Fijar el tubo de aire de salida directamente en la tubuladura de
aire. (Fig. 4b)

3. Establecer la conexién con la abertura de salida de aire.

4. Obturar convenientemente los puntos de unién.

5. Apretar los tornillos.

Montaje de la toma de corriente

Insertar el enchufe en la toma de corriente con toma a tierra.

Desmontaje del aparato

1. Abrir la tapa del filtro.

2. Retirar filtro de metal antigrasa.

3. Aflojar los tornillos de la sujecion.

4. Desconectar el aparato de la red eléctrica.

5. Retirar tubo de aire de salida de la tubuladura de aire.
6. Purgar el aparato.

A Précautions de sécurité importantes

Lire attentivement ce manuel. Ce n'est qu'alors que vous pourrez
utiliser votre appareil correctement et en toute sécurité. Conserver
la notice d'utilisation et de montage pour un usage ultérieur ou
pour le propriétaire suivant.

Contréler I'état de I'appareil apres I'avoir déballé. Ne pas le
raccorder s'il présente des avaries de transport.

La sécurité de I'appareil a l'usage est garantie s'il a été encastré
conformément a la notice de montage. Le monteur est
responsable du fonctionnement correct sur le lieu ou l'appareil est
installé.

La largeur de la hotte aspirante doit équivaloir a celle de la table
de cuisson.

L’installation doit avoir lieu en respectant les prescriptions
actuellement en vigueur dans le batiment, ainsi que les
prescriptions publiées par les compagnies distributrices
d’électricité et de gaz.

Le mode d'évacuation de l'air vicié devra étre conforme aux
arrétés municipaux, préfectoraux, et aux prescriptions légales (par
ex. aux ordonnances publiques applicables au batiment).

Danger de mort !
Il'y a risque d'intoxication par réaspiration des gaz de combustion.

En cas d'utilisation simultanée de I'appareil en mode évacuation
de 'air et d'un foyer a combustion alimenté en air ambiant, veillez
impérativement a ce que l'apport d'air soit suffisant.

Les foyers a combustion alimentés en air ambiant (par exemple
appareils de chauffage, au gaz, au bois, au fioul ou au charbon,
les chauffe-eau, chauffe-eau accumulateurs) prélévent I'air de
combustion dans la piéce ou ils sont installés et rejettent les gaz
de fumée a I'extérieur par le biais d'un systéeme spécifique
(cheminée par exemple).
Lorsque la hotte aspirante est en marche, elle préléve de I'air dans
la cuisine et dans les piéces voisines ; si I'apport d'air frais est trop
faible, une dépression se forme. Des gaz toxiques provenant de la
cheminée ou du conduit d'évacuation sont réaspires dans les
piéces d'habitation.

Il faut donc toujours s'assurer que l'apport d'air frais est suffisant

La présence d'une ventouse télescopique d'apport et

d'évacuation d'air ne suffit pas a assurer le respect de la valeur

limite.
Le fonctionnement sir de I'appareil n'est possible que si la
dépression dans la piéce ou est installé le foyer ne dépasse pas 4
Pa (0,04 mbar). On y parvient en présence d'ouvertures non
obturables aménagées par ex. dans les portes, fenétres et en
association avec des ventouses télescopiques d'admission/
évacuation de l'air a travers la maconnerie ou par d'autres
mesures techniques permettant a |'air d'affluer pour assurer la
combustion.

L
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Demandez toujours conseil au maitre ramoneur compétent qui
pourra évaluer I'ensemble du réseau de ventilation de la maison et
vous proposer le moyen le mieux adapté pour l'aération.

Si la hotte aspirante est utilisée exclusivement en mode recyclage,
le fonctionnement est possible sans restrictions.

Danger de mort !

Il'y a risque d'intoxication par réaspiration des gaz de combustion.
L’air sortant ne doit pénétrer ni dans une cheminée en service
destinée a évacuer la fumée ou des gaz brilés, ni dans une gaine
servant a aérer les locaux ou sont installés des foyers a
combustion. Si I'air sortant circule par une cheminée non en
service destinée a évacuer la fumée ou des gaz brdlés, il faudra
vous procurer I'accord du ramoneur compétent dans votre
quartier.
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Risque d'asphyxie !

Le matériel d'emballage est dangereux pour les enfants. Ne
permettez jamais aux enfants de jouer avec les matériaux
d’emballage.

Risque de choc électrique !

Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des
arétes vives. Il y a risque d'endommagement du cable
d'alimentation. Pendant l'installation, veiller & ne pas plier ni
coincer le cable d’'alimentation.

A tout moment, il doit étre possible de séparer I'appareil du
réseau électrique. L'appareil doit uniquement étre raccordé a
une prise de courant de sécurité installée de maniére
réglementaire. Si la prise n'est plus accessible aprés
l'installation, un systeme coupe-circuit dans les phases est a
prévoir dans l'installation a cablage fixe, conformément aux
dispositions d'installation. Seul un électricien qualifié est
autorisé a procéder a l'installation électrique fixe. Nous vous
recommandons d'installer un disjoncteur différentiel (interrupteur
F1) dans le circuit d'alimentation de I'appareil.

Risque d’incendie !
Les dépots de graisse dans le filtre a graisse peuvent
s'enflammer. Les distances de sécurité indiquées doivent étre
respectées, afin d'éviter une accumulation de chaleur. Veuillez
respecter les indications relatives a votre appareil de cuisson. Si
des foyers gaz et électrique sont combinés, I'écart maximal
s’applique.
Les dépbts de graisse dans le filtre a graisse peuvent
s'enflammer. Ne jamais travailler avec une flamme nue a
proximité de l'appareil (par ex. flamber). N'installer I'appareil a
proximité d’'un foyer a combustibles solides (par ex. bois ou
charbon) qu’en présence d’un couvercle fermé et non amovible.
Aucune projection d’étincelles ne doit avoir lieu.

Risque de blessure !

Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des
arétes vives. Porter des gants de protection.

Si I'appareil n'est pas correctement fixé, il peut tomber. Tous les
éléments de fixation doivent étre montés solidement et de fagon
s(re.

L'appareil est lourd. 2 personnes sont nécessaires pour
déplacer I'appareil. Utiliser exclusivement des moyens
appropriés.

Des modifications sur la construction électrique ou mécanique
sont dangereuses et peuvent conduire a des
dysfonctionnements. Ne pas effectuer des modifications sur la
construction électrique ou mécanique.

Consignes générales
Conduit d'évacuation

Remarque : Le fabricant de I'appareil n'assume aucune garantie

pour les problémes de fonctionnement liés a la tuyauterie.
L'appareil atteint un rendement d'autant meilleur que le tuyau
d'évacuation est court et droit et que son diameétre est grand.
Si les tuyaux d'évacuation sont longs, présentent de nombreux
coudes ou ont un diamétre inférieur a 150 mm, la puissance
maximale d'aspiration ne sera pas atteinte et le ventilateur fera
plus de bruit.
Les tuyaux rigides ou souples constituant le conduit
d'évacuation doivent étre fabriqués dans un matériau non
inflammable.
Si l'air vicié traverse la paroi extérieure, il faudrait utiliser une
ventouse télescopique.

Risque d'endommagement par le reflux de condensat. Installer le

conduit d'air vicié légérement incliné vers le bas a partir de

I'appareil (1° de pente)

Tuyaux ronds

Nous recommandons un diamétre intérieur de 150 mm, avec un

minimum de 120 mm.

Gaines plates

La section intérieure doit correspondre au diamétre des tuyaux
ronds.

@ 150 mm env. 177 cm?

@ 120 mm env. 113 cm?
Les gaines plates ne doivent pas présenter de dévoiements trop
importants.
Si des tuyaux de plusieurs diameétres sont utilisés, il faut prévoir
des bandes d'étanchéité.

Branchement électrique
A\ Risque de choc électrique !

Des pieces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des arétes
vives. Il y a risque d'endommagement du cable d'alimentation.
Pendant l'installation, veiller a ne pas plier ni coincer le cable
d’alimentation.

Les données de raccordement nécessaires se trouvent sur la
plaque signalétique sur I'appareil.

Cet appareil est conforme aux dispositions CE régissant
I'antiparasitage.

Cet appareil ne doit étre raccordé qu’a une prise de courant de
sécurité installée de maniére réglementaire.

Installer la prise de courant de sécurité de préférence directement
a l'intérieur du capot de la hotte.

Il faudrait que la prise de courant de sécurité soit raccordée via
un circuit électrique dédié.

Si la prise de courant de sécurité n'est plus accessible aprés
l'installation de I'appareil, il faut intercaler dans le cablage un
sectionneur omnipolaire (disjoncteur pour protéger la ligne,
fusibles et contacteurs) présentant une ouverture d’au moins 3
mm entre les contacts.

Préparer le montage

Vérifier le plafond
Le plafond doit étre plat, horizontal et offrir une portance
suffisante.
La hotte aspirante pése 20 kg max.

Remarques
La fixation de la hotte aspirante nécessite un bati inférieur
approprié solidement fixé dans le plafond en béton.

Ne pas monter l'aérateur de plafond directement dans les
placoplatres (ou autres matieres Iégéeres) du plafond surbaissé.

Pour garantir un montage correct, utiliser un matériau
suffisamment stable et adapté a la situation de construction et
au poids de l'appareil.

Dimensions de I'appareil et distances de sécurité
Tenir compte des dimensions de |'appareil. (fig. A)
Respecter les distances de sécurité. (fig. B)

Si les instructions d'installation de l'appareil de cuisson au gaz
spécifient une distance différente, tenir toujours compte de la plus
grande distance.

Préparer le plafond

Le plafond doit résister a des températures jusqu'a 90 °C. La
stabilité du plafond doit aussi étre garantie apres les travaux de
découpe.

Enlever les copeaux apres les travaux de découpe.

1. Réaliser la découpe dans le plafond. (Fig. 1a)

2. Coller les profilés de montage. (Fig. 1b)

Préparation de I'appareil

1. Ouvrez le capot du filtre. (Fig. 2a)

2. Retirez le filtre a graisse métallique. (Fig. 2b)

3. Desserrez les vis du bloc moteur. (Fig. 2c)

4. Orientez le bloc moteur selon la situation d'installation. (Fig. 2d)
5. Serrez les vis du bloc moteur.

6. Adaptez les fixations a I'épaisseur du plafond. (Fig 2e)

Monter I'appareil
Remarque : S'assurer que le capot du filtre est bien ouvert
pendant le montage.

1. Insérer entierement I'appareil dans la découpe jusqu'a ce que les
fixations s'encliquétent de maniere audible. (Fig. 3a)

2.Serrer les vis des fixations. (Fig. 3b)

Brancher I'appareil

Remarques
En mode Evacuation de I'air, un clapet anti-retour doit étre
installé. Si un clapet anti-retour n'est pas joint a I'appareil, il est
en vente dans le commerce spécialisé.
Si l'air sortant traverse la paroi extérieure, il faudrait utiliser une
ventouse télescopique.
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Réalisez le raccordement de I'évacuation de I'air

Remarque : En cas d'utilisation d'un tuyau en aluminium, lissez
au préalable la zone de raccordement.

1. Retirez les vis et ouvrez la trappe en la tirant vers le bas. (Fig 4a)

Remarques
Ouvrez la trappe selon la situation d'installation.

Si le bloc moteur est orienté a 90° vers la droite ou la gauche,
ouvrez les deux trappes.

2. Fixez le conduit d'évacuation directement sur le manchon
d'évacuation. (Fig 4b)

3.Réalisez la jonction vers l'orifice d'évacuation d'air.

4. Etanchez les zones de jonction de fagon appropriée.

5.Serrez les vis.

Réaliser le raccordement électrique

Brancher la fiche secteur sur la prise de courant de sécurité.

Démonter I'appareil

1. Ouvrir le capot du filtre.

2. Retirer le filtre métallique a graisse.

3.Desserrer les vis des fixations.

4. Débrancher I'appareil du secteur.

5. Retirer le conduit d'évacuation du manchon d'évacuation.
6. Déposer l'appareil.

A Importanti avvertenze di sicurezza

Leggere attentamente le presenti istruzioni per 'uso. Solo cosi &
possibile utilizzare I'apparecchio in modo sicuro e corretto. .
Custodire con la massima cura le presenti istruzioni per l'uso e il
montaggio in caso di un utilizzo futuro o cessione a terzi.
Controllare I'apparecchio dopo averlo disimballato. Qualora si
fossero verificati danni da trasporto, non collegare |'apparecchio.
La sicurezza di utilizzo & garantita solo in caso di installazione
secondo le regole di buona tecnica riportate nelle istruzioni di
montaggio. L'installatore € responsabile del corretto
funzionamento nel luogo di installazione.

La larghezza della cappa di aspirazione deve corrispondere
almeno alla larghezza dei punti di cottura.

Per l'installazione & necessario rispettare le disposizioni in materia
di edilizia attualmente in vigore e le norme del fornitore locale di
elettricita e gas.

Per quanto concerne la conduzione dell'aria esausta & necessario
rispettare le normative di legge ufficiali (ad es. normative
urbanistiche provinciali).

Pericolo di morte!
| gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento.

E necessario assicurare sempre un'alimentazione di aria
sufficiente quando I'apparecchio in modalita aspirazione viene
utilizzato contemporaneamente a un focolare dipendente dall'aria
ambiente.

I focolari che dipendono dall'aria ambiente (peres. a gas, olio,
legna o carbone, scaldabagno, caldaie elettriche) ricavano I'aria
per la combustione dalla stanza ed eliminano i gas di scarico
all'esterno attraverso un impianto (peres. camino).
In concomitanza della cappa accesa, dalla cucina e dalle stanze
adiacenti viene sottratta dell'aria: senza un'alimentazione
sufficiente di aria si crea depressione. | gas velenosi dal camino o
dalla cappa di aspirazione vengono riaspirati nelle stanze.
Assicurare sempre un'alimentazione di aria sufficiente.

Un'apertura nel muro per alimentazione/scarico aria non

garantisce il rispetto del valore limite.
Un esercizio sicuro € possibile solo se la depressione nella stanza
in cui & installato il focolare non supera i 4 Pa (0,04 mbar). Questo
é garantito se |'aria necessaria alla combustione pu6 affluire nella
stanza attraverso aperture non fisse, peres. porte, finestre in
combinazione con un canale di adduzione/scarico aria o altre
misure tecniche.

u
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Consultate in ogni caso lo spazzacamino responsabile che € in
grado di giudicare la ventilazione complessiva in casa e proporre
misure adeguate.

Se la cappa € usata solo nella modalita a ricircolo d'aria, il suo
esercizio € possibile senza limitazioni.

Pericolo di morte!

| gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento.
L’aria esausta non deve essere immessa in un camino per il fumo
o per i gas di scarico funzionante, né in un pozzo di aerazione dei
locali di installazione di focolari. Nel caso in cui I'aria esausta
debba essere immessa in un camino per fumo o gas di scarico
non in funzione, & necessario ottenere 'autorizzazione di un
tecnico specializzato.

Pericolo di soffocamento!

Il materiale d'imballaggio € pericoloso per i bambini. Non lasciare
mai che i bambini giochino con il materiale di imballaggio.

Pericolo di scossa elettrica!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Potrebbe venire danneggiato il cavo di collegamento.
Durante l'installazione, fare attenzione a non piegare o serrare |l
cavo di collegamento.

Si deve poter sempre separare I'apparecchio dalla rete elettrica.
L'apparecchio puo essere collegato solamente a una presa con
messa a terra installata secondo le istruzioni. Se dopo il
montaggio la spina non & piu raggiungibile, durante la posa fissa
dell'installazione elettrica, prevedere un dispositivo di
separazione nelle fasi seguenti alla determinazione
dell'allestimento. Soltanto un elettricista appositamente formato
puo eseguire la posa fissa dell'installazione elettrica. Noi
consigliamo di installare un interruttore differenziale
(differenziale) nel circuito elettrico dell'alimentazione
dell'apparecchio.

Pericolo di incendio!
| depositi di grasso presenti nel filtro per grassi possono
incendiarsi. Le distanze di sicurezza prescritte devono essere
mantenute per evitare un accumulo di calore. Attenersi alle
indicazioni relative al proprio piano di cottura. Se vengono
installate zone di cottura a gas ed elettriche insieme, e
necessario rispettare la distanza massima indicata.

| depositi di grasso presenti nel filtro per grassi possono
incendiarsi. Non lavorare mai nelle vicinanze dell'apparecchio
con fiamme libere (ad es. fammeggiare). L’installazione
dell’apparecchio nelle vicinanze di un focolare per combustibili
solidi (ad es. legno o carbone), & consentita solo se questo &
dotato di copertura chiusa e non estraibile. Non deve esserci
produzione di scintille.

Pericolo di lesioni!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Indossare guanti protettivi.

Se I'apparecchio non viene fissato correttamente puo cadere.
Tutti gli elementi di fissaggio devono essere montati in modo
saldo e sicuro.

L'apparecchio & pesante. Per spostarlo occorrono 2 persone.
Utilizzare esclusivamente ausili adeguati.

Modifiche all'impianto elettrico o meccanico sono pericolose e
possono causare anomalie nel funzionamento. Non apportare
modifiche all'impianto elettrico o meccanico.

Indicazioni generali
Scarico dell'aria

Avvertenza: Il produttore dell'apparecchio non si assume alcuna

responsabilita per le contestazioni relative al condotto.
L'apparecchio raggiunge la massima prestazione con un tubo di
scarico corto e dritto, che ha un diametro possibilmente grande.
Con tubi d'espulsione aria lunghi, che presentano molte curve o
che hanno un diametro inferiore a 150 mm non si raggiunge la
prestazione ottimale di aspirazione e il rumore della ventola
aumenta.
| tubi o i tubi flessibili per il condotto di scarico dell'aria devono
essere in materiale ignifugo.
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Se l'aria esausta viene condotta attraverso la parete esterna, &
necessario utilizzare una cassetta murale telescopica.

Pericolo di danni dovuti al ritorno della condensa. Installare il
canale di espulsione in posizione leggermente spiovente rispetto
all'apparecchio (1° di dislivello).

Tubi rotondi

Si consiglia un diametro interno di 150 mm, tuttavia di almeno
120 mm.

Canali piatti

La sezione interna deve corrispondere al diametro dei tubi rotondi.

@ 150 mm ca. 177 cm?

< 120 mm ca. 113 cm?
| canali piatti non devono presentare rinvii taglienti.
Nel caso di diametri diversi del condotto utilizzare strisce di
tenuta.

Collegamento elettrico

A\ Pericolo di scossa elettrica!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Potrebbe venire danneggiato il cavo di collegamento.
Durante l'installazione, fare attenzione a non piegare o serrare il
cavo di collegamento.

| dati necessari per l'allacciamento si trovano sulla targhetta di
identificazione dell'apparecchio.

Questo apparecchio € conforme ai requisiti di protezione RFI
dell’Unione Europea.

Questo apparecchio deve essere collegato unicamente a una
presa con contatto di terra conforme alle disposizioni di legge.

Possibilmente, collocare la presa con contatto di terra all’interno
del rivestimento del camino.

La presa con contatto di terra dovrebbe essere collegata
attraverso un circuito elettrico a parte.

Se in seguito all'installazione dell'apparecchio la presa con
contatto di terra non & piu accessibile, € necessario prevedere in
fase d'installazione un sezionatore universale (ad es. interruttore
automatico, fusibili e protezioni) con un'apertura di contatto di
almeno 3 mm.

Preparazione del montaggio

Controllare il soffitto
Il soffitto deve essere piano, orizzontale e sufficientemente
solido e resistente.
Il peso max. della cappa di aspirazione & pari a 20 kg.

Avvertenze

Per il fissaggio della cappa di aspirazione € necessaria una
struttura in basso adatta, ben salda nella copertura in
calcestruzzo.

Non montare il sistema di aspirazione a soffitto direttamente
nelle piastre di cartongesso (o in un materiale edile leggero
simile) del controsoffitto.

Per il corretto montaggio utilizzare un materiale sufficiente
stabile adatto alle condizioni costruttive e al peso
dell'apparecchio.

Dimensioni dell'apparecchio e distanze di sicurezza
Osservare le dimensioni dell'apparecchio. (fig. A)
Osservare le distanze di sicurezza. (fig. B)

Qualora nelle istruzioni di installazione dell'apparecchio di cottura
a gas sia prevista una distanza diversa, osservare sempre la
distanza maggiore.

Preparazione del soffitto

Il soffitto deve essere termostabile fino a una temperatura di 90°C.
La stabilita del soffitto deve essere garantita anche dopo i lavori di
taglio.

Rimuovere i trucioli dopo i lavori di taglio.

1. Realizzare un'apertura sul soffitto. (Figura 1a)

2.Far aderire i profili di montaggio. (Figura 1b)

Preparazione dell'apparecchio

1. Aprire la copertura filtro. (Figura 2a)

2. Rimuovere il filtro grassi metallico. (Figura 2b)

3. Allentare le viti dell'unita motore. (Figura 2c)

4. Ruotare l'unita motore a seconda della collocazione dei
mobili. (Figura 2d)

5. Serrare le viti dell'unita motore.

6. Adattare i supporti allo spessore del soffitto. (Figura 2e)

Montaggio dell’apparecchio
Avvertenza: Assicurarsi che la copertura filtro sia aperta durante
I'installazione.

1. Inserire I'apparecchio all'interno dell'apertura, finché i supporti
non si incastrano con uno scatto. (Figura 3a)

2. Stringere le viti del supporto. (Figura 3b)

Collegare I'apparecchio

Avvertenze

Nel funzionamento ad aria di scarico deve essere montato un
raccordo alettato. Se con I'apparecchio non & fornito il raccordo
alettato e possibile reperirlo in un negozio specializzato.

Se l'aria esausta viene condotta attraverso la parete esterna, &
necessario utilizzare una cassetta murale telescopica.
Realizzazione del collegamento allo scarico dell'aria
Avvertenza: Se si utilizza un tubo in alluminio, levigare prima la
zona di raccordo.
1. Rimuovere le viti e aprire lo sportello. (Figura 4a)

Avvertenze
Aprire lo sportello in base alla collocazione dei mobili.

Se l'unita motore & ruotata di 90° verso destra o sinistra,
aprire entrambi gli sportelli.

2. Fissare il tubo di scarico direttamente al manicotto
dell’aria. (Figura 4b)
3. Realizzare il collegamento all'apertura per lo scarico dell'aria.
4. Sigillare ermeticamente i punti di collegamento.
5. Stringere le viti.
Esecuzione del collegamento elettrico
Inserire la spina nella presa con contatto di terra.

Smontaggio dell'apparecchio

1. Aprire la copertura filtro.

2. Rimuovere il filtro grassi metallico.

3. Rimuovere le viti del supporto.

4. Staccare I'apparecchio dalla rete elettrica.

5. Scollegare il tubo di scarico dal manicotto dell'aria.
6. Estrarre I'apparecchio.

A Belangrijke veiligheidsvoorschriften

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door. Alleen dan kunt u
uw apparaat goed en veilig bedienen. Bewaar de
gebruiksaanwijzing voor later gebruik of om door te geven aan een
volgende eigenaar.

Controleer het apparaat na het uitpakken. Niet aansluiten in geval
van transportschade.

De veiligheid is alleen gewaarborgd bij een deskundige montage
volgens de montagehandleiding. De installateur is
verantwoordelijk voor een goede werking op de plaats van
opstelling.

De breedte van de afzuigkap moet minstens overeenkomen met
de breedte van het kooktoestel.

Bij de installatie moeten de actuele geldige bouwvoorschriften en
de voorschriften van de plaatselijke stroom- en gasleverancier in
acht worden genomen.

Ten aanzien van de afvoerlucht dienen de overheids- en wettelijke
voorschriften (zoals lokale bouwverordeningen) in acht te worden
genomen.

Levensgevaar!
Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot vergiftiging.

Altijd voor voldoende luchttoevoer zorgen, wanneer de luchtafvoer
plaatsvindt in een ruimte met een vuurbron die gebruikmaakt van
de aanwezige lucht.
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Vuurbronnen die de lucht in de ruimte verbruiken (bijv. apparaten
die op gas, olie, hout of kolen worden gestookt, geisers,
warmwatertoestellen) trekken de verbrandingslucht uit de
opstellingsruimte en voeren de gassen via een afvoer (bijv.
schoorsteen) af naar buiten.
In combinatie met een ingeschakelde afzuigkap wordt aan de
keuken en aan de ruimtes ernaast lucht onttrokken - zonder
voldoende luchttoevoer ontstaat er een onderdruk. Giftige gassen
uit de schoorsteen of het afvoerkanaal worden teruggezogen in de
woonruimte.

Zorg daarom altijd voor voldoende ventilatie.

Een ventilatiekast in de muur alleen is niet voldoende om aan de

minimale eisen te voldoen.
U kunt het apparaat alleen dan zonder risico gebruiken wanneer
de onderdruk in de ruimte waarin de vuurbron zich bevindt niet
groter is dan 4 Pa (0,04 mbar). Dit kan worden bereikt wanneer de
voor de verbranding benodigde lucht door niet afsluitbare
openingen, bijv. in deuren, ramen, in combinatie met een
ventilatiekast in de muur of andere technische voorzieningen, kan
worden toegevoerd.

u
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Raadpleeg in ieder geval het bedrijf dat in uw huis zorgt voor de
schoorsteenreiniging. Dit bedrijf is in staat het totale
ventilatiesysteem van uw huis te beoordelen en kan een voorstel
doen voor passende maatregelen op het gebied van de
luchttoevoer.

Indien de afzuiging alleen met recirculatie wordt gebruikt, is een
onbeperkt gebruik mogelijk.

Levensgevaar!

Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot vergiftiging.
De afvoerlucht mag niet worden weggeleid via een rook- of
afvoergasschoorsteen die in gebruik is, noch via een schacht die
dient voor de ontluchting van ruimtes met stookplaatsen. Moet de
afvoerlucht naar een rook- of afvoergasschoorsteen worden geleid
die niet in gebruik is, dan dient hiervoor toestemming te worden
verkregen van een vakbekwame schoorsteenveger.

Verstikkingsgevaar!

Verpakkingsmateriaal is gevaarlijk voor kinderen. Kinderen nooit
met verpakkingsmateriaal laten spelen.

Gevaar van een elektrische schok!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Hierdoor kan de aansluitkabel beschadigd raken.
Aansluitkabel niet knikken of afklemmen bij de installatie.

Het apparaat moet op elk gewenst moment van de stroom
kunnen worden afgesloten. Het mag alleen op een geaarde
contactdoos worden aangesloten die volgens de voorschriften is
geinstalleerd. Wanneer de stekker na de inbouw niet meer
toegankelijk is, moet de geinstalleerde elektrische installatie
volgens de opbouwvoorschriften in de fasen worden voorzien
van een separator. De vaste aansluiting mag alleen door een
elektricien worden aangelegd. Wij adviseren een
aardlekschakelaar (Fl-schakelaar) in de stroomkring naar het
apparaat te installeren.

Risico van brand!
De vetafzettingen in het vetfilter kunnen ontbranden. Om
warmteophoping te voorkomen dienen de voorgeschreven
veiligheidsafstanden te worden aangehouden. Houd u aan de
aanwijzingen voor uw kooktoestel. Wanneer gas- en elektrische
kooktoestellen samen worden gebruikt, geldt de grootste
aangegeven afstand.

De vetafzettingen in het vetfilter kunnen ontbranden. In de buurt
van het apparaat nooit werken met een open vlam (bijv.
flamberen). Het apparaat alleen in de buurt van een vuurbron
voor vaste brandstoffen (bijv. hout of kolen) installeren wanneer
er een afgesloten, niet verwijderbare afscherming aanwezig is.
Er mogen geen vonken wegspringen.

Risico van letsel!
Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Veiligheidshandschoenen dragen.

Is het toestel niet naar behoren bevestigd, dan kan het naar
beneden vallen. Alle bevestigingsschroeven moeten vast en
veilig worden gemonteerd.

Het toestel is zwaar. Er zijn twee personen nodig om het
apparaat te bewegen. Alleen geschikte hulpmiddelen gebruiken.

Wijzigingen aan de elektrische of mechanische opbouw zijn
gevaarlijk en kunnen leiden tot functiestoringen. Geen
wijzigingen aan de elektrische of mechanische opbouw
aanbrengen.

Algemene aanwijzingen
Luchtafvoer

Aanwijzing: Voor klachten die te wijten zijn aan de bebuizing
staat de fabrikant van het apparaat niet garant.

Het apparaat werkt het best wanneer het wordt aangesloten op
een korte, rechte afvoerbuis met een zo groot mogelijke
diameter.

Bij gebruik van lange afvoerbuizen met een ruwe binnenkant,
veel bochten of buisdiameters kleiner dan 150 mm, wordt de
optimale luchtafvoercapaciteit niet behaald en is het
ventilatiegeluid harder.

De buizen of de slangen die voor de luchtafvoer worden
gebruikt, dienen van een niet brandbaar materiaal te zijn.

Wordt de afvoerlucht door de buitenmuur geleid, dan raden wij u
aan een telescoop-muurkast te gebruiken.

Beschadigingsgevaar door condensaat-terugloop.
Luchtafvoerkanaal vanuit het apparaat licht hellend installeren (1°
verloop).

Ronde buizen

Wij adviseren een binnendiameter van 150 mm, in elk geval van
minstens 120 mm.

Vlakke buizen

De binnendiameter moet overeenkomen met de diameter van de
ronde buizen.

@ 150 mm ca. 177 cm?

@ 120 mm ca. 113 cm?
Vlakke buizen dienen geen scherpe ombuigingen te hebben.
Gebruik bij een afwijkende buisdiameter een afdichtstrip.

Elektrische aansluiting
A\ Gevaar van een elektrische schok!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Hierdoor kan de aansluitkabel beschadigd raken.
Aansluitkabel niet knikken of afklemmen bij de installatie.

De vereiste aansluitgegevens staan op het typeplaatje van het
apparaat.
Dit apparaat voldoet aan de ontstoringsvoorschriften van de EG.

Dit apparaat mag alleen worden aangesloten op een volgens de
voorschriften geinstalleerd geaard stopcontact.

Het geaarde stopcontact zo mogelijk in het
schoorsteenafschermstuk aanbrengen.

Dit stopcontact moet worden aangesloten op een eigen
stroomkring.

Is het geaarde stopcontact na de installatie van het apparaat
niet meer toegankelijk, dan moet in de installatie een
contactverbreker (bijv. veiligheidsschakelaar, zekeringen en
schuif) met een contactopening van minimaal 3 mm voorhanden
zijn.
Voorbereiden van de montage
Plafond controleren
Het plafond moet vlak en horizontaal zijn en voldoende
draagvermogen hebben.
Het max. gewicht van de afzuigkap bedraagt 20 kg.
Aanwijzingen
Voor de bevestiging van de afzuigkap is een passend frame
nodig, dat goed in het betonnen plafond is vastgemaak.

De plafondventilatie mag niet direct in gipskartonplaten (of
gelijksoortig licht bouwmateriaal) van een vrij hangend plafond
worden gemonteerd.

Voor een juiste montage dient u materiaal te gebruiken dat
voldoende stabiel en aangepast is aan de bouwkundige situatie
en het gewicht van het materiaal.

Apparaatafmetingen en veiligheidsafstanden
Afmetingen van het apparaat in acht nemen. (Afb. A)
Veiligheidsafstanden in acht nemen. (Afb. B)

Wanneer er in de installatie-instructies van het gaskookapparaat
een afwijkende afstand staat, altijd de grootste afstand in acht
nemen.
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Plafond voorbereiden

Het plafond moet bestendig zijn tegen een temperatuur van
maximaal 90°C. De stabiliteit van het plafond moet ook na de
uitsnijwerkzaamheden gewaarborgd zijn.

Na de uitsnijwerkzaamheden de spaanders verwijderen.
1. Uitsnijding maken in plafond. (afb. 1a)
2. Montageprofielen vastplakken. (afb. 1b)

Apparaat voorbereiden

1. Filterafdekking openen. (Afb. 2a)
2. Metalen vetfilter verwijderen. (Afb. 2b)
3. Schroeven van de motoreenheid losdraaien. (Afb. 2c¢)

4.n overeenstemming met de inbouwsituatie aan de motoreenheid
draaien. (Afb. 2d)

5.Schroeven van de motoreenheid vastzetten.

6. Houders aanpassen aan het draagvermogen van het
plafond. (Afb. 2e)

Apparaat monteren
Aanwijzing: Ervoor zorgen dat de filterafdekking tijdens de
montage geopend is.

1. Apparaat volledig in de uitsparing aanbrengen tot de
bevestigingen hoorbaar vastklikken. (Afb. 3a)

2.Schroeven van de bevestiging aanhalen. (Afb. 3b)

Apparaat aansluiten
Aanwijzingen
Voor de afvoerlucht dient een stuwklep te worden ingebouwd. Is

er geen stuwklep bij het apparaat gevoegd, dan kan deze
verkregen worden bij speciaalzaken.

Wordt de afvoerlucht door de buitenmuur geleid, dan raden wij u

aan een telescoop-muurkast te gebruiken.
Afvoerluchtverbinding maken
Aanwijzing: Bij gebruik van een aluminium buis moet het
aansluitgedeelte eerst worden gladgemaakt.
1. Schroeven verwijderen en klep naar beneden toe

openen.(Afb. 4a)

Aanwijzingen

De klep in overeenstemming met de inbouwsituatie openen.

Is de motoreenheid 90°naar rechts of links gedraaid, dan
beide kleppen openen.

2. Luchtafvoerbuis rechtstreeks op het luchtafvoeraansluitstuk
bevestigen.(Afb. 4b)

3. Verbinding maken met de luchtafvoeropening.

4. Verbindingspunten goed afdichten.

5.Schroeven vastdraaien.

Stroom aansluiten

Netstekker in het geaarde stopcontact steken.

Apparaat demonteren

1. Filterafdekking openen.

2. Metalen vetfilter verwijderen.

3. Schroeven van de houder losdraaien.

4. Apparaat loskoppelen van het stroomnet.

5. Luchtafvoerbuis van het luchtafvoeraansluitstuk verwijderen.
6. Apparaat ontluchten.

A Wazne wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Nalezy dokfadnie przeczytac¢ niniejszg instrukcje. Zapoznanie sie z
nig pozwoli na bezpieczne i wtasciwe uzytkowanie urzadzenia.
Instrukcje obstugi i montazu nalezy zachowa¢ do pdzniejszego
wgladu lub dla kolejnego uzytkownika.

Po rozpakowaniu nalezy sprawdzi¢ stan urzadzenia. Nie
podtaczad, jesli urzadzenie zostato uszkodzone podczas
transportu.

Bezpieczenstwo podczas uzytkowania zapewnione jest tylko po
prawidtowym zamontowaniu zgodnie z instrukcjg montazu. Monter
jest odpowiedzialny za prawidtowe dziatanie w miejscu instalacji
urzadzenia.

Szerokos¢ okapu kuchennego musi odpowiadac co najmniej
szerokosci ptyty grzewczej.

Przy instalowaniu nalezy przestrzegac¢ aktualnie obowigzujgcych
przepiséw budowlanych oraz przepiséw lokalnego zaktadu
energetycznego.

Przy odprowadzaniu powietrza wylotowego nalezy przestrzegac
urzedowych i prawnych przepiséw (np. ustawy budowlanej).
Zagrozenie zycia!

Odprowadzane gazy pochodzace ze spalania moga by¢
przyczyna zatrucia.

Nalezy zadbac o dostateczng ilos¢ doprowadzanego powietrza,
jezeli urzadzenie pracujgce w trybie obiegu otwartego jest
uzytkowane jednoczesnie z zaleznym od doptywu powietrza
urzgdzeniem spalajgcym.

Zalezne od powietrza w pomieszczeniu urzgdzenia spalajace (np.
grzejniki na gaz, olej, drewno lub wegiel, przeptywowe
podgrzewacze wody i inne podgrzewacze wody) pobierajg
powietrze do spalania z pomieszczenia, w ktérym sie znajduja, a
spaliny odprowadzajg przez uktad wylotowy (np. komin) na
zewnatrz.
Wiaczenie okapu kuchennego powoduje zasysanie powietrza w
kuchni i sgsiadujgcych pomieszczeniach — bez wystarczajgcej
wentylacji powstanie podcisnienie. Trujgce gazy z komina lub
ciggu wentylacyjnego uwalniane sg do pomieszczen
mieszkalnych.

Z tego wzgledu nalezy zadbac o dostateczng ilosé

doprowadzanego powietrza.

Sam wywietrznik Scienny nie zapewnia utrzymania wartosci

granicznej.
Praca bez zagrozen mozliwa jest, jesli w miejscu ustawienia
urzadzenia spalajacego nie zostanie przekroczone podcisnienie 4
Pa (0,04 mbar). Takg warto$¢ mozna osiggnag, jesli powietrze
potrzebne do spalania bedzie dostarczane przez otwory
niezamykane na state (np. drzwi, okna, wywietrzniki Scienne) lub
za pomocg innych srodkow technicznych.
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Nalezy zasiegna¢ porady kominiarza, ktéry moze ocenic instalacje
wentylacyjng budynku i zaproponowac¢ odpowiednie sposoby
wentylacji.

Jezeli okap stosowany jest wytgcznie w trybie obiegu
zamknietego, mozliwa jest jego praca bez ograniczen.

Smiertelne niebezpieczenstwo!

Odprowadzane gazy pochodzace ze spalania moga by¢
przyczyng zatrucia. Powietrza wylotowego nie wolno kierowaé do
komina odprowadzajgcego spaliny lub dym z uzytkowanych
jeszcze palenisk, ani do kanatu wentylacyjnego pomieszczen, w
ktdrych stojg piece z paleniskami. Jezeli powietrze wylotowe ma
by¢ kierowane do nieuzytkowanego juz komina
odprowadzajgcego spaliny lub dym, to nalezy uzyskac¢ zgode
okregowego kominiarza.

Niebezpieczenstwo uduszenia!

Opakowanie jest niebezpieczne dla dzieci. Nie pozwalaé dzieciom
na zabawe opakowaniem.

Niebezpieczenstwo porazenia pradem elektrycznym!

Elementy urzadzenia moga mie¢ ostre krawedzie. Moze to
doprowadzi¢ do uszkodzenia przewodu przytgczeniowego. Nie
zaginacé ani nie zaciskaé kabla przytgczeniowego podczas
instalowania.

Odtaczenie urzadzenia od zasilania musi by¢ mozliwe w kazdej
chwili. Urzadzenie mozna podtgczy¢ wytacznie do gniazda z
uziemieniem, zainstalowanego zgodnie z przepisami. Jezeli

po zabudowaniu urzadzenia nie bedzie dostepu do wtyczki,
wowczas w statej instalacji elektrycznej nalezy uwzglednié
roztgcznik izolacyjny faz zgodnie z obowigzujacymi przepisami
dotyczacymi instalacji. Jedynie osoba z uprawnieniami elektryka
moze dokona¢ statej instalacji elektrycznej. Zalecamy
zainstalowanie wytacznika réznicowo-pradowego (wytacznik
RP) w obwodzie elektrycznym zasilania urzadzenia.
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Niebezpieczenstwo pozaru!

Osad z tluszczu w filtrze przeciwttuszczowym moze sie zapali€.
Nalezy przestrzegaé podanych odstepdéw bezpieczeristwa, aby
zapobiec przegrzaniu. Przestrzega¢ wskazéwek dotyczacych
uzytkowanego urzgdzenia kuchennego. W przypadku
jednoczesnego uzywania gazowych i elektrycznych pdl
grzewczych, obowigzuje najwiekszy podany odstep.

Osad z ttuszczu w filtrze przeciwttuszczowym moze sie zapalié.
Nie uzywac w poblizu urzagdzenia zrddet otwartego ognia (np.
przy flambirowaniu). Urzgdzenie mozna zainstalowac w poblizu
pieca opalanego paliwem statym (np. drewnem lub weglem)
tylko wtedy, gdy wystepuje zamknieta, zamocowana na state
ostona ochronna. Nie moze dochodzi¢ do iskrzenia.

Niebezpieczenstwo obrazen!

Elementy urzgdzenia moga miec¢ ostre krawedzie. Zaleca sig
zaktadanie rekawic ochronnych.

Jesli urzadzenie nie jest prawidtowo przymocowane, moze
spasé. Wszystkie elementy mocujace muszg by¢ zamontowane
starannie i doktadnie.

Urzadzenie jest ciezkie. Do przenoszenia urzadzenia potrzebne
sg 2 osoby. Uzywaé wytacznie odpowiednich narzedzi
pomocniczych.

Wszelkie zmiany i modyfikacje w zakresie uktadu elektrycznego
lub konstrukcji mechanicznej sg niebezpieczne i moga by¢
przyczyna nieprawidtowego dziatania urzgdzenia. Nie
dokonywa¢ zadnych zmian w zakresie uktadu elektrycznego lub
konstrukcji mechaniczne;j.

Wskazowki ogoélne
Przewod odprowadzajacy powietrze

Wskazowka: Producent urzagdzenia nie ponosi odpowiedzialnosci
za zakidcenia dziatania spowodowane nieprawidiowym
funkcjonowaniem przewodu rurowego.
Urzadzenie osigga optymalng moc dzieki krotkiej, prostej rurze
wylotowej o mozliwie najwigkszej sSrednicy.
Diugie, porowate rury wylotowe o licznych zagieciach lub
Srednicy mniejszej niz 150 mm uniemozliwiajg osiagniecie
optymalnej mocy wyciggu, a praca wentylatora jest gtosniejsza.
Do wytozenia przewoddw odprowadzajacych powietrze nalezy
stosowac rury lub weze z materiatu niepalnego.
W przypadku odprowadzania oparéw kuchennych przez
zewnetrzna sciane konieczne jest zamontowanie teleskopowej
skrzynki Sciennej.
Niebezpieczenstwo uszkodzenia ze wzgledu na cofanie sie
kondensatu. Kanat odprowadzajacy powietrze z urzadzenia nalezy
zainstalowaé pod lekkim katem (spadek 1°).
Rury okragte
Zaleca sie rury o srednicy wewnetrznej wynoszacej 150 mm,
jednak nie mniejszej niz 120 mm.
Kanaly ptaskie
Przekréj wewnetrzny musi odpowiadaé srednicy rur okragtych.
@ 150 mm ok. 177 cm?
@ 120 mm ok. 113 cm?
Kanaty ptaskie nie powinny ostro zmienia¢ kierunku.
W przypadku rur o innych $rednicach nalezy zastosowaé tasmy
uszczelniajace.

Podtaczenie do sieci elektrycznej
A\ Niebezpieczenstwo porazenia pragdem elektrycznym!

Elementy urzgdzenia moga miec¢ ostre krawedzie. Moze to
doprowadzi¢ do uszkodzenia przewodu przytgczeniowego. Nie
zaginaé ani nie zaciskaé kabla przytgczeniowego podczas
instalowania.
Niezbedne dane przytgczeniowe znajdujg sie na tabliczce
znamionowej na urzadzeniu.
Urzadzenie spetnia wymogi WE w sprawie uktadéw
przeciwzaktdceniowych.
To urzadzenie mozna podtaczyé wytacznie do zainstalowanego
zgodnie z przepisami gniazda z uziemieniem.
Gniazdo z uziemieniem powinno znajdowacé sie wewnatrz
obudowy kominowe;.
Gniazdo z uziemieniem nalezy podtaczy¢ poprzez wtasny
obwdd elektryczny.
Jezeli gniazdo z uziemieniem bedzie niedostepne po
zamontowaniu urzadzenia, wéwczas nalezy zainstalowac
wielobiegunowy roztacznik od sieci elektrycznej (np. wytacznik
nadmiarowo-pradowy, bezpieczniki i styczniki) o rozwarciu
stykéw co najmniej 3 mm.

Przygotowanie montazu

Sprawdzenie sufitu
Sufit musi by¢ ptaski, poziomy i odznaczac sig dostateczng
nosnoscia.
Maksymalny ciezar okapu wynosi 20 kg.

Wskazowki

W celu zamocowania okapu zastosowac¢ odpowiednie
rusztowanie podtrzymujace, ktére bedzie zamontowane na state
w stropie betonowym.

Wentylacji sufitowej nie mozna montowac¢ bezposrednio w
ptytach gipsowo-kartonowych (lub w innych lekkich materiatach
budowlanych) stanowigcych elementy konstrukcyjne sufitu
podwieszanego.

W celu przeprowadzenia prawidlowego montazu uzy¢

wystarczajgco stabilnego materiatu, ktory jest dostosowany do

uwarunkowan techniczno-budowlanych i ciezaru urzadzenia.
Wymiary urzadzenia i odstepy bezpieczenstwa

Przestrzega¢ wymiaréw urzadzenia. (rys. A)

Przestrzegac odstepdw bezpieczenstwa. (rys. B)

Jezeli w zaleceniach dotyczacych instalacji kuchenki gazowej
podany jest inny odstep, nalezy zawsze uwzglednic¢ wiekszy
odstep.

Przygotowywanie ptyty

Ptyta musi byé odporna na temperatury do 90°C. Wykonanie
wycie¢ nie moze naruszy¢ stabilnosci ptyty.

Po wykonaniu wycie¢ usunaé widry.

1. Wykonaé wyciecie w plycie. (rys. 1a)

2. Naklei¢ profile montazowe. (rys. 1b)

Przygotowanie urzadzenia do pracy

1. Otworzy¢ pokrywe filtra. (rys. 2a)

2. Wyja¢ metalowy filtr przeciwttuszczowy. (rys. 2b)
3. Odkreci¢ sruby zespotu silnika. (rys. 2c)

4. Obrdci¢ zespot silnika odpowiednio do potozenia
montazowego. (rys. 2d)

5. Dokreci¢ sruby zespotu silnika.
6. Dopasowac elementy mocujgce do grubosci ptyty. (rys. 2e)

Montaz urzadzenia
Wskazowka: Upewnic sie, ze pokrywa filtra jest w czasie montazu
ostwarta.

1. Wiozy¢ cate urzadzenie do wyciecia tak, by elementy mocujace
zostaty styszalnie zablokowane. (rys. 3a)

2. Dokrecié¢ sruby elementu mocujacego. (rys. 3b)

Podtaczanie urzadzenia

Wskazowki

W przypadku obiegu otwartego nalezy wbudowac klape
przeciwzwrotna. Jesli urzgdzenie nie jest wyposazone w klape
przeciwzwrotna, mozna naby¢ jg w sklepie specjalistycznym.

Jesli powietrze wylotowe ma by¢ wyprowadzane przez $ciane

zewnetrzna, to nalezy wmurowaé skrzynke teleskopowa.
Podtaczenie do otworu wylotowego
Wskazowka: Zastosowanie rury aluminiowej wymaga
wczesniejszego wygtadzenia obszaru potaczenia.
1. Wykreci¢ sruby i otworzy¢ klape w dét. (rys. 4a)

Wskazowki

Otworzy¢ klape odpowiednio do potozenia montazowego.

Jezeli zespdt silnika jest obrécony o 90° w prawo lub w lewo,
otworzy¢ obie klapy.

2. Przymocowac rure wylotowg powietrza bezposrednio do kréc¢ca
powietrza. (rys. 4b)

3. Podtaczy¢ do otworu wylotowego.

4. Miejsca potgczenia odpowiednio uszczelnic.

5. Dokreci¢ Sruby.

Podtaczanie do instalacji elektrycznej

Wiozy¢ wtyczke do gniazda z uziemieniem.
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Demontaz urzadzenia

1. Otworzy¢ pokrywe filtra.

2. Wyja¢ metalowy filtr przeciwttuszczowy.

3. Poluzowagé sruby elementu mocujgcego.

4. Odtaczyc¢ urzadzenie od sieci elektryczne;j.
5.Zdjac rure wylotowg powietrza z krééca powietrza.
6. Przedmuchaé urzadzenie powietrzem.

A Instrucoes de seguranca importantes

Leia atentamente o presente manual. S6 assim podera utilizar o
seu aparelho de forma segura e correcta. Guarde as instrugoes de
utilizacdo e montagem para consultas futuras ou para futuros
utilizadores.

Examine o aparelho depois de o desembalar. Se forem
detectados danos de transporte, néo ligue o aparelho.

S6 com uma montagem especializada e em conformidade com as
instrugbes de montagem, pode ser garantida a seguranga durante
a utilizacdo. O instalador € responsavel pelo funcionamento
correto no local de montagem.

A largura do exaustor tem de, no minimo, corresponder a largura
da placa de cozinhar.

Na sua instalagdo tém de ser respeitadas as normas de
construcdo em vigor, bem como as normas das entidades locais
distribuidoras de electricidade e de gas.

Devem ser respeitados os regulamentos locais e legais
relativamente a extragdo do ar evacuado (p. ex., regulamentos de
construgcdo municipais).

Perigo de vida!
Os gases de combustdo aspirados podem levar a intoxicacéo.

Certifique-se de que ha sempre reposigao de ar fresco suficiente
quando o aparelho é utilizado no modo de exaustdo em conjunto
com equipamentos de aquecimento que consomem o ar
ambiente.

Os equipamentos de aquecimento que consomem o ar ambiente
(p-ex. sistemas de aguecimento a gas, dleo, lenha ou carvao,
esquentadores, cilindros) utilizam para a combustéo o ar do local
de montagem e transportam os gases de combustédo para o
exterior através de um sistema de exaustéo (p.ex. uma chaminég).
Quando o exaustor esta ligado, retira o ar ambiente a cozinha e
aos espagos adjacentes - sem ar suficiente é criada uma pressdo
negativa. Os gases toxicos da chaminé ou da conduta de extragéo
voltam a ser aspirados para os espagos de habitagédo.

Por isso, tem que existir sempre a reposigao de ar fresco

suficiente no local da instalagéo.

Uma caixa de entrada/exaustéo de ar, so por si, ndo garante a

manutencao do valor limite.
O funcionamento sem perigos s6 é possivel se a pressdo negativa
no local da instalacdo do fogdo nao ultrapassar os 4 Pa (0,04
mbar). Isto pode ser conseguido se o ar necessario para a
combustdo puder ser reposto através de aberturas que néo
fechem (p. ex. portas, janelas), em ligacdo com uma caixa de
entrada/exaustao de ar, que permitam uma circulagéo de ar
suficiente para a combustéo.

u
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Consulte sempre a entidade responsavel para avaliara
interligacéo da ventilagdo de toda a casa e sugerir as medidas
adequadas de ventilagcao.

Se_ o exaustor funcionar exclusivamente em circulagéo de ar, néo
existe qualquer limitagédo na sua utilizagéo.

Perigo de morte!

Os gases de combustao aspirados podem levar a intoxicagdo. O
ar evacuado ndo pode ser encaminhado por uma chaminé de
exaustdo de fumos ou de gases queimados em funcionamento,
nem por uma caixa de ar que sirva de ventilagéo de locais com
lareiras instaladas. Caso o ar evacuado tenha de ser
encaminhado por uma chaminé de exaustao de fumos ou de
gases queimados que ndo esteja em funcionamento, é necessaria
uma autorizagdo da entidade supervisora da instalacao dos
aparelhos de queima.

Perigo de asfixia!

O material de embalagem é perigoso para as criangas. Nunca
deixe as criangas brincarem com o material de embalagem.

Perigo de choque elétrico!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas
vivas. O cabo de ligacdo pode ficar danificado. Nao dobrar nem
entalar o cabo elétrico durante a instalagéo.

Deve existir a possibilidade de desligar o aparelho da rede
elétrica em qualquer altura. O aparelho deve ser ligado apenas
a uma tomada de contacto de seguranga instalada em
conformidade com as normas. Se a ficha deixar de estar
disponivel apds a montagem, na instalacéo elétrica fixa é
necessario que esteja previsto um dispositivo de corte nas fases
de acordo com as regras de instalagdo. Apenas um eletricista
pode efetuar a instalagéo elétrica fixa. Recomendamos a
instalacdo de um disjuntor diferencial (interruptor de corrente
diferencial residual) no circuito de corrente da alimentacédo do
aparelho.

Perigo de incéndio!

A gordura acumulada no filtro pode incendiar-se. E necessario
manter as distancias de seguranca indicadas para evitar uma
acumulacéo de calor. Observe as especificagoes sobre a sua
placa de cozinhar. Em caso de utilizagcdo conjunta de discos
elétricos ou de queimadores a gas, € valida a maior distancia
indicada.

A gordura acumulada no filtro pode incendiar-se. Nunca
trabalhe com uma chama aberta perto do aparelho (p. ex.
flambear). Instalar o aparelho perto de um fogéo para
combustiveis sélidos (p.ex. madeira ou carvao), somente se
existir no local uma cobertura fechada e néo retiravel. Nao pode
haver fagulhas a voar.

Perigo de ferimentos!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas
vivas. Use luvas de protecéo.

O aparelho pode cair se néo estiver corretamente fixado. Todos
os elementos de fixagdo tém de ser montados de forma fixa e
segura.

O aparelho é pesado. Sdo necessarias 2 pessoas para
transportar o aparelho. Utilizar apenas meios auxiliares
apropriados.

Quaisquer modificagdes na instalagéo elétrica ou mecénica sao
perigosas e podem provocar falhas de funcionamento. Nao
efetuar modificagdes na instalagao elétrica ou mecanica.

Indicacdes gerais
Tubagem de extracao

Nota: O fabricante do aparelho ndo se responsabiliza por
reclamagdes que resultem da disposi¢édo do tubo.
O aparelho atinge a sua poténcia otimizada quando o tubo de
extragdo é curto e rectilineo e com um didmetro de grande
dimenséo.
A utilizagdo de tubos de exaustéo longos e rugosos, muitas
curvas e didametro de tubos inferior a 150 mm provoca uma
diminuicdo da poténcia de ventilagdo otimizada e o aumento de
ruidos.
Os tubos ou as mangueiras para colocagdo da tubagem de
exaustao ndo podem ser de material inflamavel.

Se o ar evacuado for encaminhado através da parede exterior,
deve ser utilizada uma caixa mural telescdpica.
Perigo de danificagédo devido ao retorno de condensacéo. Instalar
a conduta de ar com ligeira queda a partir do equipamento (12
inclinacao).
Tubos circulares
Recomendamos um diametro interior de 150 mm, no entanto,
nunca inferior a 120 mm.
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Canais planos

O diametro interno tem de corresponder ao didmetro dos tubos
circulares.

@ 150 mm aprox. 177 cm?

@ 120 mm aprox. 113 cm?
Os canais planos ndo devem apresentar desvios acentuados.
Caso os didmetros de tubos sejam diferentes devem ser
aplicadas tiras de vedagéo.

Ligacao eléctrica

A\ Perigo de choque elétrico!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas vivas.

O cabo de ligacao pode ficar danificado. Nao dobrar nem entalar o
cabo elétrico durante a instalacéo.

Os dados de ligacdo necessarios podem ser consultados na placa
de caracteristicas do aparelho.

Este aparelho corresponde as determinagdes UE sobre supresséao
de interferéncias.

Este aparelho tem, obrigatoriamente, de ser ligado a uma tomada
com ligacéo a terra instalada em conformidade com as normas em
vigor.

Monte a tomada com contacto de seguranga, se possivel, no
interior do painel decorativo da chaminé.

A tomada com ligagao a terra deve estar ligada a um circuito de
corrente proprio.

Se a tomada com ligacéo a terra ndo ficar acessivel apds a
instalacéo do aparelho, a instalagdo deve incluir um interruptor
seccionador omnipolar (p. ex., disjuntores, fusiveis e
contactores) com uma abertura de contacto minima de 3 mm.

Preparacao da montagem
Verificar o teto

O teto tem de ser liso, horizontal e suficientemente resistente.
O peso maximo do exaustor € de 20 kg.

Notas

Para a fixagdo do exaustor € necessdria uma estrutura inferior
adequada, fixa de modo firme no teto de betao.

Nao monte a ventilagdo do teto diretamente nos painéis de
gesso cartonado (ou materiais leves semelhantes) do teto falso

Para a montagem correta, utilize um material suficientemente
estavel e ajustado as propriedades construtivas e ao peso do
aparelho.

Medidas do aparelho e distancias de seguranca
Respeite as medidas do aparelho. (Fig. A)
Respeite as distancias de seguranga. (Fig. B)

Caso as instrugdes de instalacdo do fogao a gas indiquem uma
distancia diferente, considere sempre a distancia maior.

Preparacao do teto

O teto tem de ser resistente a uma temperatura de até 90 °C. A
estabilidade do teto tem de estar garantida mesmo apds os
trabalhos de recorte.

Depois de proceder aos trabalhos de recorte, remover as aparas.
1. Criar um nicho no teto. (Fig. 1a)
2.Colar o perfil de montagem. (Fig. 1b)

Preparar o aparelho

1. Abra a tampa do filtro. (Fig. 2a)

2.Remova o filtro metalico de gorduras. (Fig. 2b)

3. Solte os parafusos da unidade do motor. (Fig. 2c)

4.Gire a unidade do motor de acordo com a situacédo de
montagem. (Fig. 2d)

5. Aperte os parafusos da unidade do motor.
6. Adapte os suportes a espessura do teto. (Fig. 2e)

Montar o aparelho
Nota: Garantir que a tampa do filtro esta aberta durante a
montagem.

1. Colocar o aparelho completamente dentro do nicho, até os
suportes engatarem audivelmente. (Fig. 3a)

2. Apertar os parafusos do suporte. (Fig. 3b)

Ligar o aparelho

Notas

Para o funcionamento da extracao de ar, deve-se montar uma
tampa de refluxo. Caso ndo venha nenhuma tampa de refluxo
juntamente com o aparelho, pode ser adquirida no comércio
especializado.

Se o ar evacuado for encaminhado através da parede exterior,
deve ser utilizada uma caixa mural telescopica.
Estabelecer a ligacado de exaustao de ar
Nota: Se for usado um tubo de aluminio, alise primeiro a area de
ligacao.
1. Retire os parafusos e abra a tampa para baixo. (Fig. 4a)
Notas
Abra a tampa de acordo com a situagdo de montagem.

Se a unidade do motor girar 90° para a direita ou para a
esquerda, abra as duas tampas.

2.Fixe o tubo de extracdo de ar diretamente no bocal de
admisséo. (Fig. 4b)

3. Estabeleca a ligacdo a saida de exaustéo de ar.

4. Vede convenientemente os pontos de ligagao.

5. Apertes os parafusos.

Efetuar a ligacao elétrica

Ligue a ficha a tomada de ligagdo a terra isolada.

Desmontar o aparelho

1. Abrir a tampa do filtro.

2. Remover o filtro metalico de gorduras.

3. Desapertar os parafusos do suporte.

4. Desligar o aparelho da fonte de alimentagéo.

5. Retirar o tubo de extracdo de ar do bocal de admisséo.
6. Drenar o aparelho.
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	: Wichtige Sicherheitshinweise
	Lebensgefahr!
	Lebensgefahr!
	Erstickungsgefahr!
	Stromschlaggefahr!
	Stromschlaggefahr!

	Brandgefahr!
	Brandgefahr!

	Verletzungsgefahr!
	Verletzungsgefahr!
	Verletzungsgefahr!
	Verletzungsgefahr!


	Allgemeine Hinweise
	Abluftleitung
	Hinweis
	Elektrischer Anschluss
	: Stromschlaggefahr!


	Montage vorbereiten
	Decke überprüfen
	Hinweise
	Gerätemaße und Sicherheitsabstände


	Decke vorbereiten
	1. Ausschnitt in Decke herstellen. (Bild 1a)
	2. Montageprofile aufkleben. (Bild 1b)

	Gerät vorbereiten
	1. Filterabdeckung öffnen. (Bild 2a)
	2. Metallfettfilter entfernen. (Bild 2b)
	3. Schrauben der Motoreinheit lösen. (Bild 2c)
	4. Motoreinheit entsprechend der Einbausituation drehen. (Bild 2d)
	5. Schrauben der Motoreinheit festziehen.
	6. Halterungen an Deckenstärke anpassen. (Bild 2e)

	Gerät montieren
	Hinweis
	1. Gerät vollständig in Ausschnitt einsetzen, bis Halterungen hörbar einrasten. (Bild 3a)
	2. Schrauben der Halterung anziehen. (Bild 3b)


	Gerät anschließen
	Hinweise
	Abluftverbindung herstellen
	Hinweis
	1. Schrauben entfernen und Klappe nach unten öffnen. (Bild 4a)
	Hinweise
	2. Abluftrohr direkt am Luftstutzen befestigen. (Bild 4b)
	3. Verbindung zur Abluftöffnung herstellen.
	4. Verbindungsstellen geeignet abdichten.
	5. Schrauben festziehen.



	Gerät demontieren
	1. Filterabdeckung öffnen.
	2. Metallfettfilter entfernen.
	3. Schrauben der Halterung lösen.
	4. Gerät vom Stromnetz trennen.
	5. Abluftrohr vom Luftstutzen entfernen.
	6. Gerät ablassen.

	: Important safety information
	Danger of death!
	Risk of death!
	Danger of suffocation!
	Risk of electric shock!
	Risk of electric shock!

	Risk of fire!
	Risk of fire!

	Risk of injury!
	Risk of injury!
	Risk of injury!
	Risk of injury!


	General information
	Exhaust duct
	Note
	Electrical connection
	: Risk of electric shock!


	Installation preparation
	Checking the ceiling
	Notes
	Appliance dimensions and safety clearances


	Preparing the ceiling
	1. Make the cut-out in the ceiling. (Fig. 1a)
	2. Affix the installation profiles. (Fig. 1b)

	Preparing the appliance
	1. Open the filter cover. (Fig. 2a)
	2. Remove the metal grease filter. (Fig. 2b)
	3. Undo the screws in the motor unit. (Fig. 2c)
	4. Turn the motor unit as appropriate for the installation area. (Fig. 2d)
	5. Tighten the screws in the motor unit.
	6. Adapt holders to the thickness of the ceiling. (Fig. 2e)

	Installing the appliance
	Note
	1. Fully insert the appliance into the cut-out until you hear the holders engage. (Fig. 3a)
	2. Tighten the screws in the holder. (Fig. 3b)


	Connecting the appliance
	Notes
	Connecting the exhaust air pipe
	Note
	1. Remove the screws and open the flap downwards.(Fig. 4a)
	Notes
	2. Attach the exhaust air pipe directly to the air pipe connector.(Fig. 4b)
	3. Connect it to the exhaust air opening.
	4. Use suitable means to seal the joints.
	5. Tighten the screws.



	Removing the appliance
	1. Open the filter cover.
	2. Remove the metal grease filter.
	3. Undo the screws in the holder.
	4. Disconnect the appliance from the power supply.
	5. Remove the exhaust air pipe from the air pipe connector.
	6. Bleed the appliance.

	: Σημαντικές υποδείξεις ασφαλείας
	Κίνδυνος θανάτου!
	Θανατηφόρος κίνδυνος!
	Κίνδυνος ασφυξίας!
	Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας!
	Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας!

	Κίνδυνος πυρκαγιάς!
	Κίνδυνος πυρκαγιάς!

	Κίνδυνος τραυματισμού!
	Κίνδυνος τραυματισμού!
	Κίνδυνος τραυματισμού!
	Κίνδυνος τραυματισμού!


	Γενικές υποδείξεις
	Αγωγός απαγωγής του αέρα
	Υπόδειξη
	Ηλεκτρική σύνδεση
	: Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας!


	Προετοιμασία της συναρμολόγησης
	Έλεγχος οροφής
	Υποδείξεις
	Διαστάσεις συσκευής και αποστάσεις ασφαλείας


	Προετοιμασία οροφής
	1. Φτιάξτε το άνοιγμα στην οροφή. (Εικ. 1a)
	2. Κολλήστε τα προφίλ συναρμολόγησης. (Εικ. 1b)

	Προετοιμασία συσκευής
	1. Ανοίξτε το κάλυμμα του φίλτρου. (Εικ. 2a)
	2. Αφαιρέστε το μεταλλικό φίλτρο λίπους. (Εικ. 2b)
	3. Λύστε τις βίδες της μονάδας του κινητήρα. (Εικ. 2c)
	4. Γυρίστε τη μονάδα του κινητήρα ανάλογα με τις συνθήκες εγκατάστασης. (Εικ. 2d)
	5. Σφίξτε τις βίδες της μονάδας του κινητήρα.
	6. Προσαρμόστε τα στηρίγματα στο πάχος της οροφής. (Εικ. 2e)

	Τοποθέτηση συσκευής
	Υπόδειξη
	1. Τοποθετήστε τη συσκευή εντελώς μέσα στο άνοιγμα, μέχρι να ασφαλίσουν τα στηρίγματα με το χαρακτηριστικό ήχο. (Εικ. 3a)
	2. Σφίξτε τις βίδες του στηρίγματος. (Εικ. 3b)


	Σύνδεση της συσκευής
	Υποδείξεις
	Κατασκευή της σύνδεσης εξαερισμού
	Υπόδειξη
	1. Αφαιρέστε τις βίδες και ανοίξτε το κλαπέτο προς τα κάτω. (Εικ. 4a)
	Υποδείξεις
	2. Στερεώστε το σωλήνα εξαερισμού απευθείας στο στόμιο αέρα. (Εικ. 4b)
	3. Κατασκευάστε τη σύνδεση στο άνοιγμα εξαερισμού.
	4. Στεγανοποιήστε κατάλληλα τα σημεία σύνδεσης.
	5. Σφίξετε τις βίδες.




	Αποσυναρμολόγηση της συσκευής
	1. Ανοίξτε το κάλυμμα του φίλτρου.
	2. Αφαιρέστε το μεταλλικό φίλτρο λίπους.
	3. Λύστε τις βίδες του στηρίγματος.
	4. Αποσυνδέστε τη συσκευή από το δίκτυο του ρεύματος.
	5. Αφαιρέστε το σωλήνα εξαερισμού από το στόμιο του αέρα.
	6. Καταβάστε τη συσκευή.

	: Indicaciones de seguridad importantes
	¡Peligro mortal!
	¡Peligro de muerte!
	¡Peligro de asfixia!
	¡Peligro de descarga eléctrica!
	¡Peligro de descarga eléctrica!

	¡Peligro de incendio!
	¡Peligro de incendio!

	¡Peligro de lesiones!
	¡Peligro de lesiones!
	¡Peligro de lesiones!
	¡Peligro de lesiones!


	Consejos y advertencias generales
	Conducto de evacuación del aire
	Nota
	Conexión eléctrica
	: ¡Peligro de descarga eléctrica!


	Preparativos para el montaje
	Revisar el techo
	Notas
	Medidas del aparato y distancias de seguridad


	Preparación del techo
	1. Hacer el corte en el techo. (Fig. 1a)
	2. Pegar los perfiles de montaje. (Fig. 1b)

	Preparar el aparato
	1. Abrir la tapa del filtro. (Fig. 2a)
	2. Retirar el filtro de metal antigrasa. (Fig. 2b)
	3. Aflojar los tornillos del motor. (Fig. 2c)
	4. Girar el motor de acuerdo con el lugar de montaje. (Fig. 2d)
	5. Apretar los tornillos del motor.
	6. Adaptar las sujeciones al grosor del techo. (Fig. 2e)

	Montaje del aparato
	Nota
	1. Insertar el aparato completamente en el corte, hasta que se escuche cómo encajan las sujeciones. (Fig. 3a)
	2. Apretar los tornillos de la sujeción. (Fig. 3b)


	Conectar el aparato a la red eléctrica
	Notas
	Conectar la salida de aire
	Nota
	1. Retirar los tornillos y abrir la tapa hacia abajo. (Fig. 4a)
	Notas
	2. Fijar el tubo de aire de salida directamente en la tubuladura de aire. (Fig. 4b)
	3. Establecer la conexión con la abertura de salida de aire.
	4. Obturar convenientemente los puntos de unión.
	5. Apretar los tornillos.



	Desmontaje del aparato
	1. Abrir la tapa del filtro.
	2. Retirar filtro de metal antigrasa.
	3. Aflojar los tornillos de la sujeción.
	4. Desconectar el aparato de la red eléctrica.
	5. Retirar tubo de aire de salida de la tubuladura de aire.
	6. Purgar el aparato.

	: Précautions de sécurité importantes
	Danger de mort !
	Danger de mort !
	Risque d'asphyxie !
	Risque de choc électrique !
	Risque d’électrocution !

	Risque d’incendie !
	Risque d'incendie !

	Risque de blessure !
	Risque de blessure !
	Risque de blessure !
	Risque de blessure !


	Consignes générales
	Conduit d'évacuation
	Remarque
	Branchement électrique
	: Risque de choc électrique !


	Préparer le montage
	Vérifier le plafond
	Remarques
	Dimensions de l'appareil et distances de sécurité


	Préparer le plafond
	1. Réaliser la découpe dans le plafond. (Fig. 1a)
	2. Coller les profilés de montage. (Fig. 1b)

	Préparation de l'appareil
	1. Ouvrez le capot du filtre. (Fig. 2a)
	2. Retirez le filtre à graisse métallique. (Fig. 2b)
	3. Desserrez les vis du bloc moteur. (Fig. 2c)
	4. Orientez le bloc moteur selon la situation d'installation. (Fig. 2d)
	5. Serrez les vis du bloc moteur.
	6. Adaptez les fixations à l'épaisseur du plafond. (Fig 2e)

	Monter l'appareil
	Remarque
	1. Insérer entièrement l'appareil dans la découpe jusqu'à ce que les fixations s'encliquètent de manière audible. (Fig. 3a)
	2. Serrer les vis des fixations. (Fig. 3b)


	Brancher l'appareil
	Remarques
	Réalisez le raccordement de l'évacuation de l'air
	Remarque
	1. Retirez les vis et ouvrez la trappe en la tirant vers le bas. (Fig 4a)
	Remarques
	2. Fixez le conduit d'évacuation directement sur le manchon d'évacuation. (Fig 4b)
	3. Réalisez la jonction vers l'orifice d'évacuation d'air.
	4. Étanchez les zones de jonction de façon appropriée.
	5. Serrez les vis.



	Démonter l'appareil
	1. Ouvrir le capot du filtre.
	2. Retirer le filtre métallique à graisse.
	3. Desserrer les vis des fixations.
	4. Débrancher l'appareil du secteur.
	5. Retirer le conduit d'évacuation du manchon d'évacuation.
	6. Déposer l'appareil.

	: Importanti avvertenze di sicurezza
	Pericolo di morte!
	Pericolo di morte!
	Pericolo di soffocamento!
	Pericolo di scossa elettrica!
	Pericolo di scossa elettrica!

	Pericolo di incendio!
	Pericolo di incendio!

	Pericolo di lesioni!
	Pericolo di lesioni!
	Pericolo di lesioni!
	Pericolo di lesioni!


	Indicazioni generali
	Scarico dell'aria
	Avvertenza
	Collegamento elettrico
	: Pericolo di scossa elettrica!


	Preparazione del montaggio
	Controllare il soffitto
	Avvertenze
	Dimensioni dell'apparecchio e distanze di sicurezza


	Preparazione del soffitto
	1. Realizzare un'apertura sul soffitto. (Figura 1a)
	2. Far aderire i profili di montaggio. (Figura 1b)

	Preparazione dell'apparecchio
	1. Aprire la copertura filtro. (Figura 2a)
	2. Rimuovere il filtro grassi metallico. (Figura 2b)
	3. Allentare le viti dell'unità motore. (Figura 2c)
	4. Ruotare l'unità motore a seconda della collocazione dei mobili. (Figura 2d)
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	2. Metalen vetfilter verwijderen.
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	6. Apparaat ontluchten.
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	1. Otworzyć pokrywę filtra. (rys. 2a)
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	3. Podłączyć do otworu wylotowego.
	4. Miejsca połączenia odpowiednio uszczelnić.
	5. Dokręcić śruby.



	Demontaż urządzenia
	1. Otworzyć pokrywę filtra.
	2. Wyjąć metalowy filtr przeciwtłuszczowy.
	3. Poluzować śruby elementu mocującego.
	4. Odłączyć urządzenie od sieci elektrycznej.
	5. Zdjąć rurę wylotową powietrza z króćca powietrza.
	6. Przedmuchać urządzenie powietrzem.
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	Notas
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	Preparação do teto
	1. Criar um nicho no teto. (Fig. 1a)
	2. Colar o perfil de montagem. (Fig. 1b)

	Preparar o aparelho
	1. Abra a tampa do filtro. (Fig. 2a)
	2. Remova o filtro metálico de gorduras. (Fig. 2b)
	3. Solte os parafusos da unidade do motor. (Fig. 2c)
	4. Gire a unidade do motor de acordo com a situação de montagem. (Fig. 2d)
	5. Aperte os parafusos da unidade do motor.
	6. Adapte os suportes à espessura do teto. (Fig. 2e)

	Montar o aparelho
	Nota
	1. Colocar o aparelho completamente dentro do nicho, até os suportes engatarem audivelmente. (Fig. 3a)
	2. Apertar os parafusos do suporte. (Fig. 3b)


	Ligar o aparelho
	Notas
	Estabelecer a ligação de exaustão de ar
	Nota
	1. Retire os parafusos e abra a tampa para baixo. (Fig. 4a)
	Notas
	2. Fixe o tubo de extração de ar diretamente no bocal de admissão. (Fig. 4b)
	3. Estabeleça a ligação à saída de exaustão de ar.
	4. Vede convenientemente os pontos de ligação.
	5. Apertes os parafusos.



	Desmontar o aparelho
	1. Abrir a tampa do filtro.
	2. Remover o filtro metálico de gorduras.
	3. Desapertar os parafusos do suporte.
	4. Desligar o aparelho da fonte de alimentação.
	5. Retirar o tubo de extração de ar do bocal de admissão.
	6. Drenar o aparelho.
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